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HAMBORNER REIT AG

Die HAMBORNER REIT AG ist eine börsennotierte Aktiengesellschaft, die heute ausschließlich im Immobiliensektor 

tätig ist und sich als Bestandshalter für renditestarke Gewerbeimmobilien positioniert. Das Unternehmen verfügt 

als Basis nachhaltiger Mieterträge über ein bundesweit gestreutes substanzstarkes Immobilienportfolio. Den 

Schwerpunkt des Bestandes bilden attraktive Einzelhandelsflächen in zentralen Innenstadtlagen deutscher Groß-

städte und Mittelzentren sowie hoch frequentierte Fachmärkte und profitable Büro- und Ärztehäuser.

Die HAMBORNER REIT AG zeichnet sich durch langjährige Erfahrung im Immobilien- und Kapitalmarkt, ihre schlanke 

und transparente Unternehmensstruktur sowie die besondere Nähe zu den Mietern aus. Die Gesellschaft ist ein  

Real Estate Investment Trust (REIT) und profitiert auf Gesellschaftsebene von der Befreiung von Körperschaft-  

und Gewerbesteuer.
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SEHR GEEHRTE DAMEN uND HERREN,

wie wir bereits in unserem Geschäftsbericht 2013 thematisiert 

haben, lassen sich die wichtigsten Elemente unserer Unterneh-

mensphilosophie mit den drei Begriffen Kontinuität, Stabilität 

und Solidität umschreiben: 

Die heutige HAMBORNER REIT AG – 1953 ursprünglich als 

HAMBORNER Bergbau AG gegründet – kommt aus dem Mon-

tanbereich. Sie entwickelte sich nach Abgabe des Steinkohlen-

bergbaus Anfang der 70er Jahre kontinuierlich zu  einem vermö-

gensverwaltenden Unternehmen und ist heute eine moderne 

Immobiliengesellschaft mit breit gestreuter Anteilseignerstruk-

tur. In all den Jahren ist es uns und unseren Vorgängern gelun-

gen, durch ein gutes Asset-Management nachhaltige Werte zu 

schaffen und daraus stabile Cashflows zu erwirtschaften. Diese 

ermöglichen es der  Gesellschaft seit vielen Jahren verlässliche 
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und attraktive Ausschüttungen an ihre Aktionäre zu leisten. Mit unseren derzeit 28 Mitarbeitern verwalten wir unser 

Immobilienportfolio nahezu ausschließlich intern. Und auch mit dem deutlichen Wachstumskurs, den HAMBORNER 

seit 2007 eingeschlagen hat, sind wir unverändert solide aufgestellt. Das Wachstum der letzten Jahre – welches 

teilweise in einem durchaus turbulenten Wirtschafts- und Kapitalmarktumfeld stattfand – hat dazu geführt, dass 

bestehende und bisher nicht genutzte Potenziale der Gesellschaft gehoben werden konnten.  Dabei weisen wir mit 

einer REIT-Eigenkapitalquote von rd. 50 % eine äußerst solide Finanzstruktur auf. 

Die HAMBORNER REIT AG ist heute als S-DAX-Unternehmen ein wahrnehmbarer Akteur am deutschen Kapital-

markt und ein verlässlicher Partner in der Immobilienbranche. In dieser Funktion sehen wir uns auch verpflichtet 

nicht nur in wirtschaftlicher Hinsicht, sondern auch gegenüber der Umwelt und der Gesellschaft verantwortungsvoll 

zu handeln. Um dieses Engagement und unsere Sichtweise näher zu dokumentieren, freuen wir uns daher, Ihnen 

heute die Neuauflage unseres Nachhaltigkeitsberichts inkl. unseres Fortschrittsberichts vorlegen zu können. Auf-

bauend auf den Daten des letzten Berichts haben wir auch in diesem Jahr, soweit verfügbar, Verbrauchsdaten für 

einen Teil unseres Portfolios zusammengestellt und analysiert. Darüber hinaus konnten wir weitere Daten, bspw. von 

einigen unserer Single-Tenant-Objekte ergänzen, da uns die erforderlichen Informationen von unseren Mietern zur 

Verfügung gestellt wurden.  Bei der Erstellung dieses Berichts haben wir uns wie bereits im Vorjahr an den Richtli-

nien der Global Reporting Initiative (GRI) orientiert, deren Ziel es ist, die Nachhaltigkeitsperformance von Unterneh-

men transparent und vergleichbar zu machen.

Es ist unser Ziel, auch in den kommenden Jahren den eingeschlagenen erfolgreichen Weg weiter fortzusetzen und 

unsere klare Nachhaltigkeitsorientierung dabei konsequent weiterzuentwickeln.

Wir hoffen, dass auch diese Neuauflage unseres Nachhaltigkeitsberichts Ihr Interesse findet und dazu beiträgt, die 

HAMBORNER REIT AG für Sie noch ein Stück weit mehr transparent zu machen.

Über Ihre Anregungen, Hinweise oder Fragen freuen wir uns sehr!

 

Dr. Rüdiger Mrotzek  Hans Richard Schmitz
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Schlüsselerfolge und herausforderungen
Auch im zweiten Jahr der Berichterstattung zur Nachhaltigkeit 

bei HAMBORNER lässt sich klar erkennen, wo wir in der Fort-

führung unserer Nachhaltigkeitsstrategie stehen. Es ist für uns 

wichtig, ein Nachhaltigkeitsbewusstsein im unternehmen und 

bei unseren Partnern zu verankern. Hier sind wir im Jahr 2013 

einen guten Schritt vorangekommen. In Kooperation mit ei-

nem Teil unserer größten Einzelhandelsmieter basiert dieser 

Bericht erstmals auch auf Verbrauchsdaten für Strom, Wärme 

und Wasser, die unsere Mieter selbst abrechnen. 

Jedoch stellt die Datensammlung trotz kleiner Fortschritte 

auch zukünftig eine Herausforderung dar, da viele Verbrauchs-

daten ausschließlich bei unseren Mietern liegen und wir von 

der Zulieferung der Daten und der Inkaufnahme des entspre-

chenden Arbeitsaufwandes, der so auch auf Seiten der Mieter 

generiert wird, abhängig sind. Für die bisher gute Zusammen-

arbeit in 2013 danken wir allen Geschäftspartnern, die uns 

hier unterstützt haben, an dieser Stelle herzlich.

Neben dem Ausbau der Berichterstattung und Erweiterung 

des Referenzportfolios verfolgen wir weiterhin auch den Like-

for-like Ansatz, der nur diejenigen  Objekte für Vergleiche der 

Verbrauchswerte heranzieht, die zwischen den Berichtsjahren 

im Portfolio verblieben sind.  Gebäude, die während der 

 Berichtsperioden neu gekauft oder verkauft wurden, wer - 

den – da uns so keine Verbrauchsdaten für volle 12 Monate 

vorliegen – nicht in die Analyse einbezogen. Beim Ausbau und 

der Optimierung unseres Portfolios achten wir auch weiterhin 

auf die ökonomischen, ökologischen und soziokulturellen As-

pekte, die die Immobilien und ihren Standort auszeichnen.

unser Anspruch ist es, die Fortschritte hinsichtlich unserer 

 gesetzten Ziele kontinuierlich zu überwachen und uns regel-

mäßig zu verbessern. Für die nötige Transparenz werden  

die Fortschritte gemäß unserem Stakeholder-Ansatz (siehe  

S. 14/15) passend zu jeder Interessensgruppe aufgezeigt.

FortSchrittSbericht
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Unsere investoren/Fremdkapitalgeber/Geschäftspartner

Unsere Mieter

Ziele  Maßnahmen und Erfolge 2013 Zielerreichung

Portfoliostruktur optimieren 2013 haben wir unser Portfolio weiter optimiert.  
  Wir haben vier Objekte mit einem Investitionsvolumen   
  von 108,8 Mio. € hinzugekauft und kleinere,  
  verwaltungsintensive Objekte verkauft. 

Qualität des Portfolios   Die gesamten Modernisierungs- und Instandhaltungs- 
erhalten und steigern  ausgaben betrugen im Geschäftsjahr 2013 rund 3,2 Mio. €  
  nach 3,4 Mio. € im Vorjahr 

Attraktive/stabile Dividenden- Für das Geschäftsjahr 2013 schütten wir – so wie 
politik bieten  schon 2012 und 2011 – eine Dividende von 0,40 €  
  je Stückaktie aus. Seit 1990 haben wir die Dividende  
  von 0,15 € auf 0,40 € je Stückaktie gesteigert.  

Kontakte pflegen/aufbauen  Wir informieren unsere Investoren, Analysten und die 
und informieren  Presse kontinuierlich über unsere Entwicklung und  
  Markttrends. Im Jahr 2013 haben wir an über 20 Tagen  
  Roadshows in Deutschland und an weiteren sieben  
  europäischen Finanzplätzen durchgeführt. 

Niedrige Leerstandsquote  Wir verfügen auch weiterhin über eine sehr geringe  
  Leerstandsquote (2013: 2,5 %) und äußerst geringe  
  Mietausfälle (2013: 0,1 % des gesamten Mietvolumens).

Ziele  Maßnahmen und Erfolge 2013 Zielerreichung

Erhebung mieterbezogener  Wir organisieren regelmäßige Treffen mit unseren  
Daten  Mietern für einen konstanten Austausch. In Koopera- 
  tion mit unseren drei größten Mietern stellen wir für  
  das Jahr 2013 erstmals mieterbezogene Verbrauchs- 
  daten bereit.

Anzahl der zertifizierten   Beim Ausbau unseres Portfolios achten wir streng auf  
Gebäude erhöhen  nachhaltige Kriterien und eine mögliche Zertifizierung  
  des Gebäudes. Das „NuOffice“ erhielt 2013 die höchst- 
  mögliche LEED-Auszeichnung – von der Energieeffizienz  
  profitieren unsere Mieter.  
  unser Büroobjekt in Berlin auf dem EuREF-Gelände  
  erhielt im Juli 2014 ebenfalls eine LEED-Platin- 
  Zertifizierung.

Win-Win-Situationen schaffen Wir investieren in die Revitalisierung und in den umbau  
  unserer Immobilien. Im Gegenzug können wir uns über  
  die Verlängerung bestehender Mietverträge freuen –  
  so wie 2013 im Fall von Edeka in Freiburg, die ihren Miet- 
  vertrag bis 2029 verlängert haben.

 Ziel erreicht 

 kontinuierlich/fortgeschritten 

 begonnen



8

nachhaltige unternehmensführung

NACHHALTIGKEITSBERICHT 201 4	 |	 HAMBORNER REIT AG

Unsere Mitarbeiter

Ziele		  Maßnahmen und Erfolge 2013	 Zielerreichung

Weiterbildung unterstützen		 Wir bieten Workshops, interne Schulungen und individuelle  
		  Unterstützung an. Im Jahr 2013 betrug der zeitliche Um- 
		  fang aller externen Weiterbildungen, die von den Beschäf- 
		  tigten in Anspruch genommen worden sind, im Schnitt  
		  16,3 Stunden je Mitarbeiter – rund 10 Stunden mehr als  
		  noch 2012.

Individuelle		  Unsere Unternehmenspolitik schafft die Voraussetzungen,  
Mitarbeiterbedürfnisse		  Arbeits- und Familienleben in Einklang zu bringen, z.  B.  
berücksichtigen		  über das Angebot von flexiblen Arbeitszeiten oder die  
		  problemlose Inanspruchnahme von Elternzeit. In 2013 hat  
		  einer unserer Mitarbeiter die Möglichkeit zur Inanspruch- 
		  nahme von Elternzeit genutzt und 2014 wird ein weiterer  
		  Mitarbeiter in Elternzeit gehen. 

Chancengleichheit fördern		  Unser Fokus liegt auf der Weiterentwicklung unserer Mit- 
		  arbeiter, selbstverständlich unabhängig von Geschlecht  
		  und Alter. Im Jahr 2013 waren 28 % der Stellen mit weib- 
		  lichen Mitarbeitern besetzt. Rund 44 % der Mitarbeiter  
		  sind 51 Jahre alt oder älter und rund 12 % der Belegschaft  
		  sind jünger als 35 Jahre.

Auszubildende		  Gerne möchten wir in Zukunft unsere Verantwortung  
		  wahrnehmen und auch Ausbildungsplätze bspw. für  
		  künftige Immobilienkaufleute zur Verfügung stellen.  
		  In 2013 haben wir dazu durch erste organisatorische  
		  Maßnahmen den Grundstein gelegt, so dass wir ab August  
		  2014 einen Ausbildungsplatz anbieten können. 		

Betriebliche Sicherheit/		  Die Sicherheit unserer Mitarbeiter ist uns wichtig.  
Gesundheitsschutz		  Wir haben daher auch in 2013 wieder entsprechende  
		  Betriebsbegehungen mit der externen Sicherheitsfachkraft  
		  durchgeführt. Darüber hinaus hatten die Mitarbeiter die  
		  Gelegenheit den Betriebsarzt zu konsultieren und an einer  
		  augenärztlichen Untersuchung für Bildschirmarbeitsplätze  
		  sowie einem Hörtest teilzunehmen.

Unsere Mieter

Ziele		  Maßnahmen und Erfolge 2013	 Zielerreichung

Flächennutzungen		  In Zusammenarbeit mit unseren Mietern reagieren wir  
optimieren und 		  regelmäßig auf deren individuelle Bedürfnisse. In 2013  
bedarfsgerecht anpassen		  haben wir bspw. Büroflächen in Bremen gemäß den  
		  Anforderungen eines neuen Mieters umgebaut. Auch in  
		  Dortmund, Solingen und Münster wurden Mietflächen an  
		  die Wünsche unserer Bestandsmieter angepasst, die im  
		  Gegenzug ihre Mietverträge in unseren Objekten ver- 
		  längert haben.

	 Ziel erreicht 

	 kontinuierlich/fortgeschritten 

	 begonnen
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Gesellschaftliches Umfeld

Ziele  Maßnahmen und Erfolge 2013 Zielerreichung

In nationalen und inter-  Hamborner ist Mitglied in der Initiative corporate Gover-
nationalen Organisationen  nance der deutschen Immobilienwirtschaft und im Zen-
engagieren  tralen Immobilien Ausschuss (ZIA). Zudem engagieren wir 
  uns in der Förderung der Gesellschaft für immobilien-
  wirtschaftliche Forschung e.V. (gif) und des Instituts der 
  deutschen Wirtschaft Köln. Die Standards von ZIA sind 
  neben den Vorgaben der Global Reporting Initiative (GRI) 
  maßgeblich für unsere Nachhaltigkeitsberichterstattung 
  2014.

Mit lokalen Lieferanten  Wir praktizieren eine verantwortungsvolle Vertragsver-
zusammenarbeiten  gabe und beauftragen, wenn möglich, lokale KMus. 

corporate Governance  Die eff iziente Zusammenarbeit zwischen Vorstand und 
  Aufsichtsrat, die Achtung der Aktionärsinteressen sowie 
  eine transparente unternehmenskommunikation stehen 
  bei uns im Vordergrund. Auch in 2013 hält HAMBORNER 
  die höchsten corporate Governance Anforderungen ein 
  und entspricht weitestgehend den jeweiligen Empfeh-
  lungen des geltenden Deutschen corporate Governance 
  Kodex. Darüber hinaus wurden in 2013 bereits Anforde-
  rungen des corporate Governance Kodex bei der Bericht-
  erstattung der Vergütung des Vorstands im Geschäfts-
  bericht umgesetzt, die noch nicht verpfl ichtend sind. 

duisburg, duisburg, duisburg, duisburg, duisburg, duisburg, duisburg, 
goethestr. 45goethestr. 45goethestr. 45goethestr. 45goethestr. 45goethestr. 45

 Ziel erreicht

 kontinuierlich/fortgeschritten

 begonnen
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Nachhaltig agierende unternehmen zeichnen sich durch eine 

ökonomische, ökologische und soziale Zukunftsfähigkeit aus. 

Dies gilt im Allgemeinen für die Gesamtwirtschaft mitsamt 

ihren Akteuren, als auch im Speziellen für die Immobilien-

branche. Nur, wenn sich die ökonomische, ökologische und 

soziale Perspektive in der unternehmensführung widerspie-

geln und alle drei sinnvoll zusammengebracht werden, profi-

tieren Aktionäre, Mieter, Stadt und umwelt langfristig davon. 

Neben energieeffizienten Gebäuden und dem Einsatz um-

weltfreundlicher Materialien kommt es auf die Standorte der 

Immobilien, den Mietermix vor Ort und die Kundenorientie-

rung an. Die Erzielung stabiler cashflows ist die Basis für den 

Erhalt und die Steigerung des Portfoliowerts und damit auch 

für einen dauerhaften unternehmenserfolg. Darüber hinaus 

spielen die soziokulturellen Nachhaltigkeitskennzahlen und 

-charakteristika sowohl auf unternehmens-, als auch auf 

 Gebäudeebene eine entscheidende Rolle für ein verant-

wortungsbewusstes und nachhaltiges unternehmens-

management.

Ökonomische nachhaltigkeit
Die Kriterien für ökonomisch nachhaltiges Wirtschaften gel-

ten nicht spezifisch für die Immobilienbranche. Die wirt-

schaftliche Leistung drückt sich in den üblichen unterneh-

menskennzahlen aus. Diese jedoch hängen vom ökonomisch 

langfristigen Erfolg der Immobilien ab. Entscheidend für eine 

verlässliche Dividendenpolitik eines gewinn- und kapital-

marktorientierten unternehmens ist die positive Entwick-

lung der Objektwerte und der Mieten. Verschiedene Indikato-

ren wie die Leerstandsquote oder die Anzahl neu gewonnener 

Mieter geben wichtige Hinweise für die Attraktivität eines 

Objekts. Die Besonderheit der ökonomischen Dimension liegt 

in ihrer engen Verzahnung mit ökologischen Gesichtspunk-

ten. So bilden beispielsweise die Betriebskosten eine Schnitt-

stelle zwischen Ökonomie und Ökologie: Sie verringern sich 

bei hoher Energieeffizienz des Gebäudes, wodurch bei Hei-

zung, Kühlung, Strom- und Wasserverbrauch ein beachtlicher 

Teil der Kosten eingespart werden kann. Zudem wird die 

Wert entwicklung eines Gebäudes durch hohe Energie- und 

Flächeneffizienz gefördert.

Ökologische nachhaltigkeit
Instandhaltungs- und Modernisierungsmaßnahmen mit dem 

Ziel, die Energieeffizienz des Gebäudes zu verbessern, stehen 

im Vordergrund von ökologisch nachhaltig agierenden Immo-

bilienunternehmen. Die Themen Strom-, Wärme- und Wasser-

verbrauch sind unter dem Aspekt des umweltschutzes und der 

Betriebskostenminimierung für die Mieter von größter Rele-

vanz. Nur wer als Objekteigentümer die energieeffiziente Be-

wirtschaftung seiner Immobilien ermöglicht, gewährleistet die 

dauerhafte Attraktivität der Gebäude und damit auch eine 

langfristige Vermietbarkeit zu marktgerechten Preisen. Kenn-

zahlen zum Verbrauch von Energie und Wasser fließen maß-

geblich in die Bewertung von ökologischer Nachhaltigkeit ein. 

Neben Sparsamkeit beim Verbrauch von Energie ist eine be-

wusste Wassernutzung zukunftsweisend. Denn obwohl mehr 

als zwei Drittel der Erdoberfläche mit Wasser bedeckt sind, ist 

Wasser ein knappes Gut. Neben Salzwasser und Wasser in 

Form von Eis und Schnee beträgt der Anteil des Wassers, der in 

Form von Süßwasser für die menschliche Nutzung zur Verfü-

gung steht, nur 0,3 %. Aus ökologischer Sicht zählt zudem die 

Reduktion von Treibhausgasemissionen zu den wichtigsten 

Absichten, insbesondere in der Immobilienbranche. Der deut-

sche Immobiliensektor mit allen seinen Gebäuden ist für rund 

40 % der cO2-Emissionen hierzulande verantwortlich. Die Ver-

ringerung des cO2-Ausstoßes ist erklärtes Ziel der Bundes-

regierung: Bis zum Jahr 2020 sollen die Treibhausgasemissio-

nen um mindestens 40 % und um 80 bis 95 % bis 2050 

gegenüber 1990 reduziert werden.  

Soziale nachhaltigkeit
Die Kennzahlen der sozialen (soziokulturellen) Nachhaltigkeit 

beziehen sich ausschließlich auf das berichtende unternehmen 

und dessen Mitarbeiter. Maßnahmen, die für  Gesundheit, 

 Familienverträglichkeit und Weiterbildung er griffen werden, 

führen zu höherer Mitarbeiterzufriedenheit, niedrigerer 

 Fluktuation sowie einer niedrigeren Krankheitsquote. Auch 

 Informationen zum Frauenanteil im unternehmen, zum 

 Verhältnis des Grundgehalts für Männer zu dem für Frauen 

 sowie Angaben zur  Altersstruktur sind zentrale Anhaltspunkte 

dafür, inwiefern das unternehmen in soziokultureller Hinsicht 

nachhaltiGkeit  
hat drei diMenSionen

NACHHALTIGKEITSBERICHT 201 4 | HAMBORNER REIT AG
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corporate Governance 
corporate Governance, also eine verantwortungsbewusste un-

ternehmensführung auf der ökonomischen, öko logischen und 

sozialen Ebene, ist die Grundlage für eine nachhaltige Ge-

schäftstätigkeit. Professionalität, Transparenz, Integrität und 

Fairness gegenüber Anteilseignern,  Geschäftspartnern, Mie-

ÖKONOMIE

integrität fairness  transparenz professionalität

nachhaltige 
unternehmensführung

corporate governance

Nachhaltigkeit
bei HAMBORNER

ÖKOLOGIE

SOZIALES

das nachhaltigkeitsverständnis der haMborner 
reit aG spiegelt sich im folgenden Schaubild 
wider: 
Die vier Grundsätze Integrität, Fairness, Transparenz und Pro-

fessionalität bilden die Grundlage unserer nachhaltigen unter-

nehmensführung in jeder der drei Nachhaltigkeitsdimensio-

nen „Ökonomie“, „Ökologie“ und „Soziales“. Die Einhaltung 

dieser Grundsätze ist die Voraussetzung für nachhaltigen wirt-

schaftlichen Erfolg und ist das Fundament für unser Handeln 

gegenüber der umwelt und der Gesellschaft.

Nachhaltigkeit aus drei 

Perspektiven:

Corporate Governance  

ist das Fundament einer 

ökonomisch, ökologisch  

und sozial nachhaltigen 

Unternehmensführung

nachhaltige Ziele verfolgt. Zusätzlich zu den unternehmens-

bezogenen Kenn zahlen umfasst soziale Nachhaltigkeit auch 

die Gebäude selbst. Auf Gebäudeebene sind es allerdings an-

stelle von Zahlen oder Erläuterungen zu spezifischen Maßnah-

men vielmehr bestimmte charakteristika, die die jeweiligen 

Immobilien aufweisen und sie als nachhaltig kategorisieren. So 

g ehört neben der Aufenthaltsqualität und der Barrierefreiheit 

zunächst die städtische Integration des Gebäudes zu den so-

ziokulturellen Kriterien. Gerade gewerblich genutzte Immobili-

en, ob innerstädtisch oder am Stadtrand, sollten sich dem 

Stadtbild anpassen, um nicht als „Fremdkörper“ wahrgenom-

men zu werden, und beispielsweise auch mit dem öffentlichen 

Nahverkehr gut erreichbar sein.

HAMBORNER REIT AG | NACHHALTIGKEITSBERICHT 201 4

tern, Mitarbeitern sowie der  Öffentlichkeit stellen die Grund-

lage unternehmerischen Handelns im Immobiliensektor dar 

und sind darüber hinaus branchenübergreifend. Die Einhaltung 

dieser vier Grundsätze stärkt das Vertrauen in die Immobilien-

wirtschaft und das unternehmen. 



GROSSFLäcHIGER 

EINZELHANDEL IN 

STuTTGART-

ZuFFENHAuSEN 

Das langfristige und nachhaltige Management von Büro- und Ein-

zelhandelsimmobilien ist die Kernkompetenz der HAMBORNER 

REIT AG. Projektentwicklung und Dienstleistungen für Dritte 

sind nicht Bestandteil unserer unternehmerischen Tätigkeit.

Für unseren nachhaltigen Geschäftserfolg ist die Ausrichtung 

des Immobilienportfolios auf die drei Immobilienklassen 

großfl ächige Einzelhandelsobjekte, Geschäftshäuser in 1A-

Lagen sowie qualitativ hochwertige Büro- und ärztehäuser 

richtungsweisend und ausschlaggebend. Beim Ausbau des 

Portfolios konzentrieren wir uns ausschließlich auf Deutsch-

land. Diese Fokussierung bei einem gleichzeitig ausgewoge-

nen Mix der drei Immobilienklassen erlaubt es uns, Experten-

wissen zu bündeln und zu strukturieren, um es gewinn -

bringend einzusetzen.

drei iMMobilienklaSSen 
Für den nachhaltiGen 
GeSchÄFtSerFolG

Fokus büro- und einzelhandel
Innerstädtische bzw. innenstadtnahe Standorte in Städten 

mit einer vergleichsweise hohen Kaufkraft spielen für unser 

 Gewerbeimmobilienportfolio eine wesentliche Rolle. So han-

delt es sich bei den Geschäftshäusern von HAMBORNER weit-

gehend um sogenannte High-Street-Objekte, also Geschäfts-

häuser in 1A-Lagen. Diese kennzeichnen innerhalb der Stadt 

diejenigen Orte, die von Passanten am stärksten  frequentiert 

werden. unsere Geschäftshäuser liegen daher zumeist in den 

Fußgängerzonen. Einzelhändler profi tieren hier vom Einkaufs-

erlebnis, das viele Menschen in die Innenstädte lockt und von 

Spontankäufen, die über den reinen Versorgungseinkauf hin-

ausgehen. 
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Bei unseren großfl ächigen Einzelhandelsobjekten achten wir 

bei der Markt- und Standortanalyse streng darauf, dass Fach-

märkte und Fachmarktzentren an stark belebten, exklusiven 

bzw. nur schwer duplizierbaren Standorten angesiedelt sind, 

ausreichend Parkplätze bieten und leicht mit dem öff entlichen 

Nahverkehr oder dem Auto erreicht werden können. Auf diese 

Weise ermöglichen wir unseren Mietern eine bevorzugte 

Marktstellung.  

Darüber hinaus bilden hochwertige Bürohäuser einen wich-

tigen Bestandteil unseres Portfolios. Diese liegen in hervorra-

gend erschlossenen Gewerbe- und Technologieparks sowie in 

Innenstädten oder attraktiven Stadtteillagen.

Der Mix der Nutzungsarten im Gewerbeimmobilienbereich 

steht im Besonderen für eine nachhaltige unternehmens-

strategie: Der großflächige Einzelhandel sichert einen 

 beständigen cashfl ow und bildet damit die Basis für kontinu-

ierliche Dividendenausschüttungen. High-Street-Immobilien 

bieten das Potenzial für weitere Wertsteigerungen. Büro-

häuser dagegen ermöglichen – aufgrund der zumeist voll 

 in dexierten Miete – einen erhöhten Infl ationsschutz.

Fokus deutschland
Im Einklang mit unserem Fokus auf ausgewählte Gewerbe-

immobilien im Einzelhandels- und Bürosegment ist unsere 

 Geschäftstätigkeit auch geographisch konzentriert. Strate-

gisch ist die HAMBORNER REIT AG auf Deutschland ausgerich-

tet. Zu unserem Nachhaltigkeitsverständnis gehört es, uns auf 

die Städte und Regionen in Deutschland zu fokussieren, die mit 

sozioökonomischen Rahmenbedingungen, wie einer positiven 

Bevölkerungsentwicklung und -prognose, einer niedrigen 

 Arbeitslosenquote oder einer überdurchschnittlichen Kauf-

kraft überzeugen. Gerade Städte in Süd- und Südwestdeutsch-

land sind daher derzeit für Ankäufe interessant. Hinsichtlich 

der Größenklassen sehen wir attraktive Investitionschancen 

besonders in den Mittel städten – bei High-Street-Objekten ab 

einer Einwohnerzahl von 60.000, bei Büro- und großfl ächigen 

Einzelhandelsimmobilien ab 100.000 Einwohnern. Diese Aus-

richtung bringt den Vorteil, dass die Marktpreise an diesen 

Standorten geringeren Schwankungen unterworfen sind und 

dort in der Regel höhere Renditen erzielbar sind als in den Bal-

lungszentren.

highstreet büro

großflächiger
einzelhandel

cashflow

wertsteigerung inflationsschutz
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GEScHäFTSHAuS 

IN DER 1A-LAGE VON 

LANGENFELD 

BÜROIMMOBILIE 

IN MÜNSTER 



VIELFÄLTIGE ansprüche 
der interessengruppen
verlangen ausgeprägtes  
verantwortungsbewusstsein

gesellschaft

mitarbeiter

interne stakeholder

aktionäre

geschäftspartner

fremdkapitalgeber
mieter

unternehmen

externe stakeholder
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Darüber hinaus setzen wir uns mit dem Thema „Diversity“ aus-

einander und achten – soweit es möglich ist – bewusst auf ein 

ausgewogenes Verhältnis von weiblichen und männlichen Mit-

arbeitern sowie von erfahrenen und jüngeren Kollegen.

externe Stakeholder:  
auf die Mieter und das gesellschaftliche Umfeld 
kommt es an
Im Hinblick auf die Zusammenarbeit mit unseren Mietern ist es 

uns wichtig, langfristige Beziehungen aufzubauen. Nur im Rah-

men einer vertrauensvollen Kooperation lassen sich die Bedürf-

nisse der Mieter verstehen und können individuelle Lösungen 

für Problemstellungen erarbeitet werden. Aus diesem Grund 

steht unser Asset-Management mit unseren Mietern in einem 

kontinuierlichen Dialog. Darüber hinaus spielt das gesellschaft-

liche umfeld – angefangen bei Geschäftspartnern und Fremd-

kapitalgebern über die Öffentlichkeit bis hin zu Städten und 

Gemeinden – eine bedeutende Rolle für unser Nachhaltigkeits-

verständnis. So arbeiten wir beispielsweise, wo immer möglich 

und sinnvoll, bei Modernisierungs- und Instandhaltungsmaß-

nahmen auch mit kleineren und mittelständischen unterneh-

men und Handwerksbetrieben aus dem umkreis der jeweiligen 

Immobilien zusammen und tragen somit zur Stärkung der regi-

onalen Wirtschaftskraft bei. unsere Verantwortung gegenüber 

der Öffentlichkeit bzw. öffentlichen Gebietskörperschaften wie 

Städten und Gemeinden sehen wir in der idealen Eingliederung 

unserer Objekte in ihre umgebung. Wir achten daher bei Sanie-

rungsmaßnahmen auf den Erhalt und Schutz historischer Ge-

bäude und Fassaden mit dem Ziel, ein einheitliches Stadtbild zu 

bewahren. Objekte, die als „städtische Fremdkörper“ erschei-

nen, genießen keine öffentliche Akzeptanz und beeinflussen die 

Vermietbarkeit negativ. um Leerstand und etwaigen umsatz-

rückgängen unserer Einzelhandelsmieter entgegenzuwirken, 

stellen zudem Stadtmarketingmaßnahmen zur Attraktivitäts-

steigerung der Innenstädte ein Instrument zur Sicherung von 

Nachhaltigkeit dar. Attraktive Innenstädte üben eine hohe An-

ziehungskraft aus, dies wiederum hat einen positiven Einfluss 

auf die Passantenfrequenz. Letztendlich werden wir unserer 

gesellschaftlichen Verantwortung auch über unsere Mitglied-

schaft in Organisationen und Interessenvertretungen gerecht. 

Mit dem Ziel, den Themen Nachhaltigkeit und corporate Gover-

nance insbesondere in der Immobilienbranche ein stärkeres 

Gewicht zu verleihen, sind wir unter anderem Mitglied im ZIA, 

in der EPRA sowie in der Initiative corporate Governance der 

deutschen Immobilienwirtschaft. Auch entsprechen wir weitge-

hend den Empfehlungen der Regierungskommission Deutscher 

corporate Governance Kodex (siehe dazu unsere aktuelle Ent-

sprechenserklärung vom Dezember 2013 auf unserer unter-

nehmenswebsite).

Eine ökonomisch, ökologisch und sozial nachhaltige Geschäfts-

politik verlangt es, die Ansprüche und Bedürfnisse unter-

schiedlichster Interessengruppen (Stakeholder) in die richtige 

Balance zu bringen. Ohne diese Balance wäre eine auf Nachhal-

tigkeit ausgerichtete, positive unternehmensentwicklung im 

Interesse aller Stakeholder nicht möglich. Nur wenn sowohl die 

ökologischen als auch die Zielsetzungen im sozialen Bereich 

gleichermaßen aus ökonomischer Sicht Sinn machen, resultiert 

daraus eine nachhaltige unternehmensstrategie.

Die Zusammensetzung unserer Stakeholder ergibt sich unmit-

telbar aus unserer unternehmerischen Tätigkeit. Sowohl unse-

re Mieter, Geschäftspartner und Fremdkapitalgeber als auch 

die Gesellschaft sowie die Städte und Gemeinden, in denen 

unsere Immobilien liegen, erwarten zu Recht die Berücksichti-

gung ihrer unterschiedlichen Ansprüche. Darüber hinaus steht 

HAMBORNER selbstverständlich im Dienst seiner Aktionäre 

und Mitarbeiter, die die Basis einer erfolgreichen unterneh-

mensführung bilden. 

interne Stakeholder:  
aktionäre und Mitarbeiter im Mittelpunkt
Als börsennotiertes unternehmen tragen wir als HAMBORNER 

REIT AG eine besondere Verantwortung gegenüber unseren 

Aktionären. Nur die unternehmen, die langfristig positive Ren-

diten erzielen, können auch soziale und ökologische Aufgaben 

und Verpflichtungen auf Dauer zuverlässig erfüllen. Der direkte 

Kontakt zu unseren Aktionären ist Kern unserer Investor-Rela-

tions-Aktivitäten. Für Empfehlungen und Hinweise, die sich an 

die unternehmensführung richten, können sich unsere Aktio-

näre jederzeit an den Bereich Investor Relations wenden. Darü-

ber hinaus sorgen der jährliche Geschäftsbericht und die Zwi-

schenberichte sowie Presse- und Ad-hoc-Mitteilungen zu 

aktuellen Themen rund um die Gesellschaft für die nötige 

Transparenz, welche die Grundlage für das Vertrauen der 

Aktio näre ist. 

Mit unserem Nachhaltigkeitsbericht, der in diesem Jahr bereits 

in der zweiten Auflage erscheint, möchten wir unseren In-

vestoren – aber auch unseren Mietern, Mitarbeitern und der  

interessierten Öffentlichkeit – eine zusätzliche ausführliche  

Informationsquelle zum ökonomischen, ökologischen und  

sozialen Nachhaltigkeitsverständnis sowie den Fortschritten 

von  HAMBORNER zur Verfügung stellen. 

In Bezug auf unsere Beschäftigten gehören chancengleichheit, 

Mitarbeiterförderung durch Weiterbildung und die Berück-

sichtigung individueller Mitarbeiterbedürfnisse – beispielswei-

se durch das Angebot flexibler Arbeitszeiten – zu den Grund-

werten von HAMBORNER auf der sozialen Ebene der 

nachhaltigen Geschäftsstrategie (siehe dazu auch ab Seite 28). 
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Zia-nachhaltigkeitskodex  
Freiwillige Selbstverpflichtung
Der Zentrale Immobilien Ausschuss (ZIA) hat sich als einheit-

liche und umfassende Interessenvertretung unter dem Dach 

des Bundesverbandes der deutschen Industrie (BDI) der sozia-

len, ökonomischen und ökologischen Verantwortung der 

 Immobilienbranche gestellt – die Branche ist heute der dritt-

größte Wirtschaftszweig Deutschlands. Führende unter-

nehmensvertreter der Immobilienwirtschaft in Deutschland, 

die das Thema Nachhaltigkeit sowohl für den eigenen Betrieb 

als auch für die gesamte Branche als grundlegend wichtig und 

unternehmerisch notwendig ansehen, haben sich im ZIA zu-

sammengeschlossen und Nachhaltigkeitsrichtlinien für den 

Immobiliensektor entwickelt. Dabei handelt es sich um einen 

Leitfaden und Branchenkodex, zu dem sich unternehmen frei-

willig verpflichten können. Kernelement des Branchenkodex 

ist die Selbstverpflichtung zu einer regelmäßigen, jährlichen 

Berichterstattung. Mit dem Ziel, ein umfassendes Verständnis 

für nachhaltiges Handeln zu fördern sowie einen Beitrag zu 

mehr Einheitlichkeit und Vergleichbarkeit innerhalb der Immo-

bilienwirtschaft zu leisten, ist HAMBORNER dieser freiwilligen 

Verpflichtung nachgekommen. Weitere Informationen zum 

ZIA-Nachhaltigkeitskodex finden Sie unter: 

www.zia-deutschland.de/ueber-den-zia/nachhaltigkeitsleitfaden/.

Zia-branchenkodex
die Selbstverpflichtungen der 
immobilienwirtschaft
11.  Wir sind uns der hohen Bedeutung der Immobilienwirt-

schaft für eine nachhaltige Entwicklung bewusst und neh-

men die damit verbundene gesellschaftliche Verantwor-

tung an.

12.  Die Prinzipien der Nachhaltigkeit sind integraler Bestand-

teil der Wertesysteme, Strategien und Strukturen unserer 

unternehmen.

13.  Wir orientieren uns bei der Festlegung und Verfolgung un-

serer kurz-, mittel- und langfristigen Ziele an Nachhaltig-

keitsgrundsätzen.

14.  Die Entwicklung von Produkten und Dienstleistungen und 

die Auswahl unserer Geschäftspartner erfolgt unter Be-

rücksichtigung nachhaltiger Prinzipien.

15.  Bei der Auswahl, Entwicklung, Fortbildung und Führung 

von Mitarbeitern lassen wir uns von den Grundsätzen der 

Nachhaltigkeit leiten.

16.  Wir beziehen unsere Mitarbeiter aktiv in unser Bemühen 

um Nachhaltigkeit ein und wollen sie dafür begeistern.

17.  Wir wollen die gesetzlichen Mindestanforderungen über-

treffen, kontinuierliche Verbesserungen erreichen und da-

mit Vorbild sein.

18.  Wir veröffentlichen unsere Ziele, Maßnahmen, Aktivitäten 

und Fortschritte jährlich in Nachhaltigkeitsberichten oder 

in unseren Geschäftsberichten. Wir konzentrieren uns da-

bei auf nachprüfbare Fakten und operieren auf der Basis 

eines Branchenstandards, an dessen Verbreitung wir aktiv 

mitarbeiten.

19.  um die branchenweite Messbarkeit von Nachhaltigkeits-

maßnahmen zu ermöglichen und Transparenz zu schaffen, 

stellen wir der Allgemeinheit und unabhängigen Instituten 

die erforderlichen Informationen zur Verfügung.

10.  Durch unsere Positionierung als nachhaltiges unternehmen 

tragen wir dazu bei, die Orientierung an den Prinzipien der 

Nachhaltigkeit innerhalb und außerhalb der Immobilien-

wirtschaft zu verbreiten.

nationale Und internationale 
benchMarkS der nachhaltiGkeit
Sind Für UnS MaSSGebend
HAMBORNER orientiert sich bei der umsetzung einer nachhalti-

gen unternehmensführung an den Vorgaben und Leitlinien des 

Zentralen Immobilien Ausschusses (ZIA) sowie der Global 

 Reporting Initiative (GRI) und folgt den Empfehlungen der 

 Regierungskommission Deutscher corporate Governance 

 Kodex. Zudem ist HAMBORNER Mitglied der Initiative corporate 

Governance der deutschen Immobilienwirtschaft.

Die Standards von ZIA und GRI sind für die Inhalte unseres Nach-

haltigkeitsberichts ausschlaggebend. So beschreibt der Bericht 

die ökonomische, ökologische und soziale Dimension von Nach-

haltigkeit, ohne hierbei eine Rangordnung festzulegen. Alle An-

gaben im Bericht basieren auf eigenen Recherchen. Hinzu kom-

men in diesem Jahr erstmals Verbrauchsdaten, die uns unsere 

Mieter zugeliefert haben. Der Report richtet sich gleichermaßen 

an alle unsere Stakeholder wie Aktionäre,  Mieter, Geschäftspart-

ner, Fremdkapitalgeber und Mitarbeiter (siehe auch Seite 14).

16 NACHHALTIGKEITSBERICHT 201 4 | HAMBORNER REIT AG

nachhaltige unternehmensführung

STANDARDS



Strukturierung der immobilienwirtschaft 
verschafft orientierung
Die zentrale Bezugsgröße für unternehmensaktivitäten in der 

Immobilienwirtschaft ist die Immobilie. Der Lebenszyklus einer 

Immobilie sieht eine Reihe von Aufgaben vor, die zusammen-

genommen die Vielfalt der Branche und ihrer unternehmen 

 widerspiegeln. um der Spezialisierung der einzelnen unterneh-

men gerecht zu werden und die sich daraus ergebenden unter-

schiedlichen Fragen zur Nachhaltigkeit angemessen berücksich-

tigen zu können, hat der ZIA sieben cluster erarbeitet, die 

nachhaltiges Handeln für die verschiedenen immobilienwirt-

schaftlichen Aktivitäten definieren: „Erstellen“, „Betreiben & Ver-

mieten“, „Investieren“, „Finanzieren“, „Nutzen“, „Beraten“ sowie 

„Forschen & Lehren“. Für HAMBORNER als Bestandshalter und 

langfristiger Betreiber von Büro- und Einzelhandelsimmobilien 

ist das cluster „Betreiben & Vermieten“ maßgebend und bildet 

das Fundament unseres Nachhaltigkeitsverständnisses.

Gri/epra-berichtsparameter
Zur besseren Vergleichbarkeit der Nachhaltigkeitsberichte ist 

die Orientierung an einem einheitlichen Standard notwendig. 

Der ZIA empfiehlt dabei die Übernahme bzw. die branchen-

spezifische Anpassung des bereits global angewandten 

 Reportingansatzes der Global Reporting Initiative (GRI). Die GRI 

hat international anerkannte und anwendbare Richtlinien für 

Nachhaltigkeitsberichte definiert, denen die HAMBORNER 

REIT AG folgt. HAMBORNER orientiert sich an dem G3.1 

Framework der GRI, welcher die ökonomische, die ökologische 

und die soziale Performance von unternehmen misst. Zusätz-

lich finden die EPRA-Best-Practices-Empfehlungen und die 

Ergänzungen für Bau- und Immobilienunternehmen (cRESS) 

zur Nachhaltigkeitsberichterstattung Anwendung, die eigens 

für die Immobilienbranche entwickelt wurden.

Für mehr Informationen über die GRI verweisen wir auf die 

Website www.globalreporting.org, für EPRA auf www.epra.com 

und für cRESS auf www.globalreporting.org/reporting/ 

sector-guidance/construction-and-real-estate/. Bei Fragen zu 

diesem Bericht oder zu unseren Aktivitäten im Bereich Nach-

haltigkeit freuen wir uns auf Ihre Kontaktaufnahme mit uns 

über info@hamborner.de oder Ihren Besuch auf unserer Web-

site www.hamborner.de/nachhaltigkeit/.

Dieser Nachhaltigkeitsbericht erfüllt die Voraussetzungen 

der Anwendungsebene „c“. Diese wurde durch die GRI bestä-

tigt (siehe Seite 38). Nähere Erläuterungen zu den verschie-

denen Anwendungsebenen der GRI finden sie in der Grafik 

auf Seite 39.

Governance
corporate Governance, also eine verantwortungsvolle, auf 

langfristige Wertschöpfung ausgerichtete unternehmens-

leitung und -kontrolle, ist die Grundlage für eine nachhaltige 

Geschäftstätigkeit, wie sie der ZIA-Nachhaltigkeitskodex und 

die GRI/EPRA-Berichtsparameter vorsehen und beschreiben. 

Wesentliche Aspekte guter corporate Governance sind die effi-

ziente Zusammenarbeit zwischen Vorstand und Aufsichtsrat, 

die Achtung der Aktionärsinteressen sowie eine transparente 

unternehmenskommunikation. Mit einer Vielzahl möglicher 

Informations- und Kommunikationswege informieren wir un-

sere Aktionäre, alle übrigen Kapitalmarktteilnehmer, Finanz-

marktanalysten sowie die relevanten Medien, aber auch unsere 

Mitarbeiter regelmäßig, zeitnah und umfassend über die Lage 

des unternehmens sowie wesentliche Veränderungen.

HAMBORNER richtet sich nach dem Deutschen corporate 

 Governance Kodex. unsere aktuelle Entsprechenserklärung 

vom Dezember 2013 hinsichtlich der Empfehlungen des 

 Deutschen corporate Governance Kodex wurde auf unserer 

unternehmenswebsite veröffentlicht: www.hamborner.de/  

Entsprechenserklaerung.218.0.html. Darüber hinaus ist 

 HAMBORNER Mitglied der Initiative corporate Governance der 

deutschen Immobilienwirtschaft.

Eine detaillierte Beschreibung der Struktur und der Funktion 

des Aufsichtsrats und des Vorstands, einschließlich seiner  

Aufgaben, Aktivitäten und Vergütungen, sind im corporate-

Governance-Bericht als Teil des Geschäftsberichts 2013  

(S. 15 ff.) aufgeführt. Den Geschäftsbericht können Sie auf 

 unserer Website unter http://www.hamborner.de/Geschaefts-

berichte.211.0.html herunterladen.

cluster 5:
nutzen

cluster 3:
investieren

cluster 2:
betreiben & vermieten
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Eine klare und für alle gleichermaßen nachvollziehbare Nach-

haltigkeitsorientierung ist die Basis für langfristigen unter-

nehmenserfolg. Erst eine verbindliche und international aner-

kannte Reportingstruktur ermöglicht die nötige Transparenz 

und Vergleichbarkeit, um in Fragen der ökonomischen, ökolo-

gischen und sozialen Nachhaltigkeit eine Vorbildfunktion ein-

nehmen zu können. Mit dieser Zielsetzung berichten wir in 

unserem Nachhaltigkeitsbericht – gemäß den Vorgaben der 

Global Reporting Initiative (GRI) – über ausgewählte Kennzah-

len (Key-Performance-Indikatoren) auf der ökonomischen, 

ökologischen und sozialen Ebene von Nachhaltigkeit. Von Jahr 

zu Jahr möchten wir über mehr Kennzahlen berichten, um die 

Aussagekraft unserer jährlichen Berichterstattung kontinuier-

lich zu erhöhen.

Alle Daten beziehen sich auf den Zeitraum 1. Januar bis  

31. Dezember 2013. Die Daten für den Bereich Ökonomie 

und Soziales umfassen die HAMBORNER REIT AG entspre-

chend unserem Geschäftsbericht 2013. Die Daten zur öko-

logischen Nachhaltigkeit nehmen Bezug auf ein Referenz-

portfolio von 43 Objekten, für die die Verbrauchsdaten 

unserer Mieter für unseren zweiten Nachhaltigkeitsbericht 

erfasst werden konnten. Das im vorliegenden Bericht be-

trachtete Referenzportfolio von 43 Immobilien entspricht 

gemessen an der Anzahl der Objekte rd. 60 % unseres 

 Gesamtportfolios und spiegelt damit einen Großteil unseres 

Objektbestandes wider.

allgemeines zur nachhaltigkeitsberichterstattung

nachhaltiGkeit MeSSen:  
key-perForMance-indikatoren 

Die Messung und Vergleichbarkeit von Kennzahlen 
zur Nachhaltigkeit hat bei HAMBORNER hohe 
Priorität für ein effektives unternehmensmanage-
ment. Dabei konzentrieren wir uns auf ausgewählte 
Key-Performance-Indikatoren, an denen wir das 
Erreichen unserer Nachhaltigkeitsziele messen 
 können.

… umfasst 43 Objekte  

(rd. 60 % der Objekte des Gesamtportfolios 2013)

… hat eine Nutzfläche von  

insgesamt knapp 186.000 m²  

(rd. 53 % der Nutzfläche des Gesamtportfolios).

… enthält zehn Bürohäuser,  

acht großflächige Einzelhandelsobjekte und 

25 Geschäftshäuser in 1A-Lagen.

… hat einen gutachterlich ermittelten 

Verkehrswert von rd. 372 Mio. €  

(rd. 54 % des Werts des Gesamtportfolios 2013).

Das untersuchte Referenzportfolio …
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Die Basis einer wirtschaftlich nachhaltigen unternehmensfüh-

rung ist der Blick auf die Vielzahl der ökonomischen Kriterien 

und Kennzahlen. Eine niedrige Leerstandsquote, angemessene 

Investitionen in Instandsetzungs- und Modernisierungsmaß-

nahmen, eine positive Wertentwicklung des Immobilienport-

folios, nachhaltige cashfl ows sowie eine verlässliche Divi-

dendenpolitik stehen bei HAMBORNER im Mittelpunkt der 

Geschäftstätigkeit als gewinn- und kapitalmarktorientiertes 

unternehmen. Wir sind bestrebt, den Anforderungen unserer 

Aktionäre, Mieter, Mitarbeiter und Geschäftspartner sowie de-

nen des gesellschaftlichen umfelds möglichst gerecht zu wer-

den. Aufgrund unseres Status einer REIT-Aktiengesellschaft 

sind wir dazu verpfl ichtet, den größten Teil unserer Gewinne – 

90 % des Jahresergebnisses nach HGB – auszuschütten.

Das Geschäftsjahr 2013 war für das unternehmen ein erfolg-

reiches, auf nachhaltiges Wachstum und nachhaltiges Be-

standsmanagement ausgerichtetes Jahr. 

So ist es uns gelungen eine Reihe attraktiver Objekte zu erwer-

ben. Bereits Anfang Januar 2013 ging das nun fi nal LEED-

Platin-zertifi zierte Bürohaus NuOff ice in München in unseren 

Besitz über. Im März folgte das Bürohaus auf dem EuREF-

campus in Berlin, welches im Juli 2014 ebenfalls eine LEED-

Platin-Zertifi zierung erhielt. Im Mai erweiterten wir unseren 

Immobilienbestand mit einem gemischt genutzten Objekt in 

Bayreuth und im Dezember folgte schließlich der neu errichtete 

OBI-Markt in Hamburg. unser Portfoliowert wuchs damit um 

knapp 115 Mio. € und betrug zum 31. Dezember 2013 rd. 

692 Mio. €. Darüber hinaus haben wir noch einen Kaufvertrag 

für ein Geschäftshaus in Bad Homburg unterzeichnet. Die 

 Immobilie ist im Januar 2014 zugegangen. 

Zu unserem nachhaltigen Geschäftserfolg gehört aber auch, 

unser Portfolio regelmäßig auf nicht mehr strategiekonforme 

Objekte zu überprüfen. So identifi zieren wir Objekte, die auf-

grund Ihrer Größe, Lage und/oder der Verwaltungsintensität 

nicht mehr zu HAMBORNER passen. So haben wir in 2013 vier 

kleinere, verwaltungsintensivere Objekte in Moers, Oberhau-

sen, Wuppertal und Hannover veräußert. Jährlichen Mietein-

nahmen von rd. 0,8 Mio. € standen hier 13 Gewerbe- und 31 

Wohnraummietverträgen gegenüber. Die so frei gewordenen 

Verwaltungskapazitäten können wir nun an anderer Stelle 

wertschöpfend und nachhaltig einsetzen. 

Neben dem Erwerb von neuen Gebäuden investiert HAMBORNER 

kontinuierlich in das bestehende Portfolio, um die hohen Qua-

litätsstandards ihrer Immobilien langfristig zu erhalten und 

den Anforderungen der Mieter zu entsprechen. Im Geschäfts-

jahr 2013 haben wir 3,2 Mio. € in die Modernisierung und die 

Instandhaltung unserer Gebäude investiert. Im Rahmen der 

geplanten Instandhaltung wurden dabei zahlreiche Einzelmaß-

nahmen an den Dächern, den Fassaden und den haustechni-

schen Anlagen genutzt, um die betreff enden Bauteile energe-

tisch zu ertüchtigen und somit langfristig die Vermietbarkeit 

der Gebäude zu gewährleisten. Ein wesentlicher Teil der Aufga-

ben im Rahmen der Gebäudeinstandhaltung war die Koordi-

nierung und Durchführung von umbauten im Rahmen von 

Neu- bzw. Anschlussmietverträgen.

Größere umbau- und Revitalisierungsmaßnahmen haben wir 

in 2013 an drei Standorten vorgenommen: Die größte Einzel-

maßnahme 2013 betraf die Revitalisierung des EDEKA cash & 

carry-Marktes in der Robert-Bunsen-Str., Freiburg. Hier wur-

den für 1,1 Mio. € umfangreiche Instandhaltungs- und Moder-

nisierungsmaßnahmen begonnen. Im Gegenzug hat der Mieter 

EDEKA den bestehenden Mietvertrag bis 2029 verlängert. Die 

Hälfte der Ausgaben wird in Form einer Erhöhung der Miete 

über die Mietvertragslaufzeit verzinst. In unserem Bürogebäu-

de in Bremen, Hermann-Köhl-Str., wurden im Rahmen einer 

Neuvermietung für rd. 0,3 Mio. € rd. 1.500 m² gemäß den An-

forderungen des Mieters umgebaut. Auf dem Grundstück un-

seres Kaufl and-Marktes in der Hauptstraße 96 in Mosbach 

wurde mit einem Aufwand von rd. 0,2 Mio. € u. a. das Parkdeck 

saniert.

key-performance-indikatoren

ÖkonoMiSche 
nachhaltiGkeit
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Im Rahmen unserer Kommunikation mit den Stakeholdern richten wir unser Augenmerk auf Kennzahlen, die Sach-

verhalte in komprimierter Form ausdrücken und klar definiert sind. Dabei lassen sich alle wesentlichen Messgrößen 

aus der Gewinn- und Verlustrechnung und der Bilanz der HAMBORNER REIT AG ableiten. Neben den im vergange-

nen Jahr getätigten Investitionen in neue Immobilienprojekte spiegeln auch unsere unternehmenskennzahlen den 

Wachstumskurs im Jahr 2013 wider. Parallel zu den aktuellen Zahlen des vergangenen Jahres wird im Folgenden 

auch die Entwicklung über die letzten drei Jahre aufgeführt, um die langfristige Stabilität und Rentabilität des 

 unternehmens zu dokumentieren.

Funds from operations (FFo)
Als Indikator für die nachhaltige Leistungsfähigkeit des unternehmens zeigt diese Kennzahl, wie viel cashflow im 

operativen Geschäft (Einnahmen aus Bestandsverwaltung) erwirtschaftet wird und für Investitionen, Tilgung und 

insbesondere für die Dividendenausschüttung an die Aktionäre zur Verfügung steht. Eine positive Entwicklung des 

FFO ist die Grundlage, um nachhaltige Ausschüttungen sicherzustellen. Der FFO setzt sich zusammen aus den 

Nettomieteinnahmen, Zinserträgen und sonstigen betrieblichen Erträgen abzüglich aller Aufwendungen für Personal, 

Verwaltung, Zinsen und Sonstiges. HAMBORNER ermittelt den FFO konservativ ohne Berücksichtigung von Veräu-

ßerungserlösen. Im Jahr 2013 belief sich der FFO auf knapp 23,8 Mio. € bzw. 0,52 € je Aktie und lag damit um rund 

26 % über dem FFO des Jahres 2012 (rd. 18,9 Mio. €). Gegenüber 2011 stieg der FFO um mehr als 48 % an. 

unter Berücksichtigung der im Berichtsjahr aktivierten und nicht im Aufwand erfassten Ausgaben für Instandhal-

tung und Modernisierung (cAPEX) weisen wir ebenfalls zusätzlich zum FFO einen „Adjusted Funds from Opera-

tions“ (AFFO) aus. Dieser lag 2013 bei 22,8 Mio. € nach rd. 17,6 Mio. € im Vorjahr und 14,1 Mio. € im Jahr 2011.

net asset Value (naV)
Für eine wertorientierte unternehmenssteuerung ist der NAV (Net Asset Value oder Nettovermögenswert) eine 

wichtige ökonomische Größe. Er spiegelt das wirtschaftliche Eigenkapital des unternehmens wider. Der NAV 

 bestimmt sich aus den Verkehrswerten (Fair Values) des Gesellschaftsvermögens – das ist im Wesentlichen der 

Verkehrswert der Immobilien – abzüglich des Fremdkapitals. Ende des Jahres 2013 lag der NAV von HAMBORNER 

bei rd. 375 Mio. € bzw. 8,25 € je Aktie. Zielsetzung bei HAMBORNER ist es, den NAV durch wertsteigernde Maß-

nahmen zu erhöhen. Neben unternehmensinternen Möglichkeiten zur Beeinflussung des NAV unterliegt dieser 

 allerdings auch exogenen Faktoren. So ist der NAV durch die Veränderung der Verkehrswerte abhängig von der 

Entwicklung am Immobilienmarkt. Der NAV ist zudem für die Betrachtung der Eigenkapitalrentabilität ausschlag-

gebend. Die FFO-Rendite bezieht sich auf den FFO im Verhältnis zum NAV zum Jahresende. Für 2013 beträgt die 

FFO-Rendite 6,3 % – nach 5,1 % im Vorjahr und rd. 5,4 % im Jahr 2011.

loan to Value (ltV)
Der LTV entspricht den Finanzverbindlichkeiten des unternehmens (abzüglich flüssiger Mittel) im Verhältnis zum 

Verkehrswert des Immobilienportfolios. Je niedriger der errechnete Wert ausfällt, desto geringer ist für den Kredit-

geber das Verlustrisiko – und desto geringer sind auch die Zinsbelastungen. Durch den Zukauf weiterer Immobilien 

hat HAMBORNER das Portfolio auf einen Wert von insgesamt rd. 692 Mio. € im Jahr 2013 nach rd. 580 Mio. € im 

Vorjahr 2012 und 504 Mio. € in 2011 ausgebaut. Wird die durch das Portfoliowachstum angestiegene Netto-

finanzverschuldung auf das mit Verkehrswerten bewertete Immobilienportfolio bezogen, ergibt sich ein LTV (Loan 

to Value) von 43,7 % (2012: 34,2 % / 2011: 39,1%). Ein angemessener LTV ist eine wichtige Voraussetzung für die 

Stabilität des unternehmens. Darüber hinaus schreibt der REIT-Status eine Mindesteigenkapitalquote von 45 % vor, 

so dass allein schon aus diesem Grund der LTV auf einem niedrigen Niveau gehalten werden muss.

Miet- und pachterlöse sowie Vermietungsstand
Im Jahr 2013 betrugen die Miet- und Pachterlöse von HAMBORNER knapp 45 Mio. €. Sie haben sich damit auf-

grund der Neuinvestitionen gegenüber dem Jahr 2012 um 8,2 Mio. € deutlich erhöht. Die Mieteinnahmen „like for 

like“, das heißt die Mieteinnahmen auf vergleichbarer Basis in Bezug auf Immobilien, die sich 2012 und 2013 

ganzjährig im Bestand befanden, liegen aufgrund unterschiedlicher Einflüsse mit 35,1 Mio. € um rd. 1,5 % leicht 

unter dem Vorjahreswert (rd. 35,5 Mio. €). Forderungsausfälle und Einzelwertberichtigungen sind im Berichtsjahr 

erwartungsgemäß mit rd. 31 T€ (Vorjahr: 40 T€) wiederum auf sehr niedrigem Niveau geblieben. Dabei bringt die 

hohe Vermietungsquote von 97,5 % inkl. Mietgarantien zum Ausdruck, dass die Mieterbindungsmaßnahmen und 

Vermietungsaktivitäten von HAMBORNER erfolgreich verlaufen. Mit einer Gesamtleerstandsquote im Jahr 2013 

von 2,5 % bewegt sich diese nur leicht über Vorjahresniveau (1,9 %). 

der blick aUF UnSere Zahlen
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ausgewählte ökonomische kennzahlen

  2013 2012 2011

Anzahl bewirtschafteter Immobilien  (72 an 55 Standorten) 69 (an 53) 69 (an 51)

Erlöse aus Mieten und Pachten in T€ 45.227 36.993 32.160

Nettomieteinnahmen in T€ 40.933 33.229 28.244

Betriebsergebnis in T€ 20.416 17.509 14.888

EBITDA in T€ 37.149 30.381 26.225

EBIT in T€ 20.770 18.393 17.120

FFO in T€ 23.786 18.877 16.029

FFO-Rendite in % 6,3 5,1 5,4

Jahresüberschuss in T€ 8.521 7.741 7.865

Bilanzsumme in T€ 631.712 541.437 462.493

Eigenkapital in T€ 271.744 276.752 215.131

REIT-Eigenkapitalquote in % 52,5 60,3 55,7

Loan to Value (LTV) in % 43,7 34,2 39,1

Verkehrswert Immobilienportfolio in T€ 691.830 579.510 504.432

Net Asset Value (NAV) in T€ 375.337 371.823 299.328

Akquisitionen/Verkäufe Anzahl 4/1 3/3 8/4

Instandsetzung aktiviert (capex) in T€ 1.029 1.269 1.960

Gesamtleerstand in % 2,5 1,9 1,8

Top-10-Mieter  EDEKA EDEKA Kaufland 

  Kaufland Kaufland EDEKA 

  OBI OBI OBI 

  AREVA NP AREVA NP AREVA NP 

  SFc Energy SFc Energy SFc Energy 

  Esteé Lauder comp. Telefonica O2 Telefonica O2 

  Schneider Electric REWE REWE 

  Telefonica O2 Bundesag. f. A. Bundesag. f. A. 

  REWE Kaspersky Labs dm-Markt 

  Kaspersky Labs Douglas Hold. Kaspersky Labs

Mitarbeiter (inkl. Vorstand) Anzahl 27 26 28
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Der ökologisch nachhaltigen Bewirtschaftung unserer Gebäude kommt eine besondere Bedeutung zu. Die 

 Themen Strom-, Wärme- und Wasserverbrauch sind sowohl unter dem Aspekt des umweltschutzes als auch für 

die Betriebskostenminimierung für unsere Mieter von hoher Relevanz. Wir überprüfen daher in regelmäßigen 

Abständen unseren Objektbestand und nehmen Instandhaltungsmaßnahmen unter Berücksichtigung einer ver-

besserten Energieeffizienz vor, wenn dies wirtschaftlich sinnvoll ist. Auf diese Weise stellen wir die Attraktivität 

und die langfristige Vermietbarkeit unserer Objekte sicher.

um die ökologischen Auswirkungen unserer Gebäude kontinuierlich nachzuvollziehen, haben wir die umwelt-

daten zu Energie- und Wasserverbrauch im zweiten Jahr in Folge im Detail ausgewertet. In dem von uns unter-

suchten Teilportfolio, das sich aus 43 Objekten zusammensetzt (rd. 60 % der Objekte unseres Gesamtportfolios 

2013) und für die Analyse unterschiedlicher Verbrauchsdaten herangezogen wird, haben wir erstmals auch Ver-

brauchsdaten, die unsere Mieter selbst abrechnen, einbezogen. Zusammen mit unseren Partnern aus dem groß-

flächigen Einzelhandel gehen wir somit in diesem Jahr einen Schritt weiter und schaffen die Basis für künftige 

Jahresvergleiche der Verbrauchsdaten auch für Single-Tenant Objekte. Dies betrachten wir als besonderen Fort-

schritt, da die Verbrauchsdaten bei den Objekten, in denen die Mieter direkt mit dem Versorger abrechnen, unse-

rer Gesellschaft im Regelfall nicht zur Verfügung stehen. Wir sind uns bewusst, dass diese Datenerhebung nicht 

vollständig ist. Auch in den kommenden Jahren ist es unser Ziel, die Anzahl derjenigen Objekte zu erhöhen, zu 

denen die Verbrauchsdaten berichtet werden können.

ressourcenverbrauch
In der folgenden Verbrauchsanalyse für die Segmente Heizenergie, Strom und Wasser stellen wir Ihnen zum einen 

den aktuellen Jahresvergleich 2013/2012 vor, zum anderen die jeweiligen Verbräuche insgesamt und je 

 Quadratmeter für das Teilportfolio im Jahr 2013. Der Jahresvergleich bezieht sich gemäß dem Like-for-like- 

Ansatz auf die gleiche Datenbasis an Objekten für die beiden Betrachtungsjahre. Diese Zweijahres-Darstellung 

soll Ihnen – analog zum NAcHHALTIGKEITSBERIcHT 2013 – eine Entwicklung aufzeigen, kann jedoch aufgrund 

von Objektan- und Verkäufen nicht auf künftige Jahre für die gleiche Datenbasis an Objekten fortgeschrieben 

 werden. Für jedes Berichtsjahr werden wir daher einen aktuellen Jahresvergleich abbilden.

Zusätzlich zum Jahresvergleich benennen wir für ein Teilportfolio auch den durchschnittlichen Verbrauch an 

Heizenergie und Wasser auf Quadratmeterebene (Nutzfläche) für das Jahr 2013. In diese Auswertung fließen in 

diesem Jahr erstmals die Verbrauchsdaten, die wir von Mietern selbst bekommen haben, ein. 

ÖkoloGiSche nachhaltiGkeit
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Über alle Objekte des Teilportfolios hinweg, 

lässt sich die (leichte) Verbrauchszunahme an 

Heizenergie von 8 % im Jahresvergleich unter 

anderem durch den Rekordwinter 2012/2013 

erklären. Nach Angaben des Deutschen Wet-

terdienstes ging beispielsweise der März 

2013 als kältester März seit 25 Jahren in die 

Geschichte ein. Er brachte Rekordschnee-

höhen und Rekordtiefsttemperaturen – so 

 lagen Mitte März in Rhein-Main-Gebiet fast 

20 cm Schnee. Insgesamt betrachtet lag die 

Durchschnittstemperatur des Winters 2012/

2013 mit 0,3 Grad deutschlandweit deutlich 

unter dem Mittelwert der letzten 30 Jahre 

von 1,0 Grad.

heizenergieverbrauch: Mittlerer anstieg/rückgang (Median)

n = Anzahl betroff ener Objekte

-25 % -20 % -15 % -10 % -5 % +5 % +10 % +15 %0

Büro

Gesamt

Gewerbe

Anstieg 12,1 % n=7

52,8 %

11,1 %

36,1 %

erdgas fernwärme

öl

wärmeenergieverbrauch nach energieträger
Energiemix
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heizenergieverbrauch im Jahresvergleich (like-for-like)
Insgesamt bilden 36 Objekte – davon 27 Handels-/Gewerbe- und 9 Büroimmobilien – die Grundlage für die 

Betrachtung des Heizenergieverbrauchs im Jahresvergleich 2013/2012. Wir können damit über genau die Hälfte 

der Objekte in unserem Gesamtportfolio berichten. Dies entspricht einem Anteil von rd. 31 Prozent an der 

 gesamt vermietbaren Fläche im Jahr 2013. um im Rahmen des Like-for-like-Ansatzes eine Vergleichbarkeit der 

aktuellen Verbrauchsdaten von 2013 zum Vorjahr gewährleisten zu können, wurden nur diejenigen Objekte 

analysiert, für die Daten jeweils zum Gesamtjahr 2013 und 2012 vorliegen. In die Auswertung fl ießen Gebäude 

ein, die entweder mit Gas, Fernwärme oder Öl beheizt werden, wobei die Heizungsarten Gas und Fernwärme mit 

einem Anteil am Teilportfolio von rd. 53 % bzw. 36 % dominieren. Für die 36 Objekte fi elen im Jahr 2013 insge-

samt 10.122.207 kWh Wärmeverbrauch an. Im Vorjahr 2012 betrug der Wärmeenergieverbrauch derselben 

Objekte insgesamt 9.370.975 kWh.

Rückgang -28,7 % n=2

Rückgang -9,9 % n=8

Anstieg 13,0 % n=13

Rückgang -12,8 % n=10

Anstieg 13,0 % n=26

key-performance-indikatoren



Stromverbrauch im Jahresvergleich (like-for-like)
Für die Analyse des Stromverbrauchs im Like-for-like-Jahresvergleich kann aus Sicht von HAMBORNER aktuell 

nur der Verbrauch des Allgemeinstroms herangezogen werden, da unsere Mieter für den Eigenstromverbrauch 

eigene Vereinbarungen mit Stromversorgern abschließen.

Im Jahr 2013 bezogen wir den Allgemeinstrom für mehr als die Hälfte – unserer Objekte von den Stadtwerken 

Bochum, so dass der Verwaltungsaufwand reduziert werden konnte. Die übrigen Objekte beziehen ihren Allgemein-

strom derzeit noch von den jeweiligen Stadtwerken am Objektstandort.  Insgesamt konnten 34  Objekte – und 

damit 3 Objekte mehr als im Bericht 2013 – analysiert werden, zu denen Verbrauchsdaten für die Jahre 2013 und 

2012 vorliegen. Dies entspricht einem Anteil von rd. 47 % in Bezug auf die Anzahl aller sich im Jahr 2013 im Port-

folio befi ndenden Immobilien. Für den Allgemeinstrom fi elen in 2013 insgesamt 2.260.314 kWh in den hier 

 betrachteten 34 Gebäuden an. unter Anwendung des Like-for-like-Ansatzes betrug der Verbrauch für Allgemein-

strom im Vorjahr 2.365.224 kWh. Im Jahresvergleich 2013/2012 betrug der Verbrauchsrückgang somit – 4,4 %, 

wobei bei den Büroobjekten mit – 4,9 % etwas stärkere Rückgänge beim Allgemeinstromverbrauch zu registrieren 

sind als bei den Gewerbeimmobilien im Teilportfolio (– 3,6 %).

heizenergieverbrauch 2013 (2012)1)

Für die Analyse des Heizenergieverbrauchs im Jahr 2013 konnten Daten für 42 Objekte, die ganzjährig im 

 Bestand waren, von den insgesamt 72 Immobilien unseres Gesamtportfolios herangezogen werden. Insgesamt 

belief sich der Verbrauch an Heizenergie für dieses Teilportfolio auf 13.607.072 kWh. In Bezug auf die insgesamt 

167.827,57 m² Nutzfl äche des Teilportfolios (47,5 % Anteil an der Fläche des Gesamtportfolios) betrug der 

durchschnittliche Verbrauch 81,1 kWh/m².

Stromverbrauch: Mittlerer anstieg/rückgang (Median)
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Durchschnittlicher Verbrauch in 

kWh/m2 Nutzfl äche

2013:  42 Objekte, rd. 168.000 m² 
Nutzfl äche

2012:  40 Objekte, rd. 124.000 m² 
Nutzfl äche

portfolio

81,1

85,4

büro

91,9

85,1

Gewerbe

77,1

85,5

n = Anzahl betroff ener Objekte

-25 % -20 % -15 % -10 % -5 % +5 % +10 % +15 %0

Büro

Gesamt

Gewerbe
Anstieg 14,3 % n=10

Rückgang -12,8 % n=14

Rückgang  -10,9 % n=6

Rückgang -12,8 % n=20

Anstieg 2,0 %  n=4

Anstieg 13,3 %  n=14

1)  Aufgrund von Objektzu- und abgängen können sich die hier betrachteten Teilportfolios nach Objekt-
anzahl und nach Nutzfl äche unterscheiden. Zudem fl ießen 2013 erstmals auch Verbrauchsdaten ein, 
die unsere Mieter selbst abrechnen.



wasserverbrauch im Jahresvergleich (like-for-like)
Zur Auswertung des Wasserverbrauchs konnten wir für den Jahresvergleich 2013/2012 die Daten für 39 Objekte 

zusammentragen. Das entspricht nach Anzahl der Objekte einem Anteil von rd. 54 % sowie im Hinblick auf die 

gesamte vermietbare Fläche einem Anteil von knapp 38 %. Insgesamt belief sich der Wasserverbrauch der 

 analysierten Objekte im Jahr 2013 auf 32.920 m³. Für die gleiche Datenbasis an Objekten ergab sich für 2012 

ein Wasserverbrauch von 30.362 m³, so dass im Jahresvergleich 2013/2012 eine leichte Verbrauchszunahme 

von insgesamt rd. 8 % zu registrieren war.

Hinsichtlich des Vergleichs von Büro- (11 Objekte) und Gewerbeobjekten (28 Objekte) fällt der vergleichsweise 

starke Verbrauchsrückgang an Wasser bei unseren Büroobjekten auf. Hier konnten im Jahresvergleich 2013/2012 

10 % des Wasserverbrauchs eingespart werden. Auch im Mittel (Median) zeigt sich bei den Büroimmobilien mit 

– 11,5 % ein stärkerer Rückgang des Wasserverbrauchs. Der mittlere Anstieg lag mit einem Plus von 10,6 % 

betragsmäßig darunter (siehe Grafik Wasserverbrauch).

Was genau ist eigentlich CO2 und warum ist es schädlich für das Klima? 
cO2 ist die chemische Formel für Kohlenstoffdioxid, ein farbloses, geruchloses und nicht brennbares Gas. Mit einem 

Anteil von 0,04 % ist das Gas natürlicher Bestandteil unserer Luft. cO2 entsteht sowohl bei der Verbrennung von 

kohlenstoffhaltigen Substanzen, wie fossilen Energieträgern, als auch bei natürlichen Prozessen, wie der Atmung 

oder Verdauung von Lebewesen. Das Volumen von einer Tonne cO2 unter Normalbedingungen (0 °c, 1013,25 hPa) 

beträgt 509,4 m³. Das entspricht in etwa der Menge Wasser in einem 25 m langen, 10 m breiten und 2 m tiefen 

Schwimmbecken.

cO2 ist ein Treibhausgas und führt bei zunehmender Konzentration in der Atmosphäre zu einer Erwärmung des 

Erdklimas. Dies liegt daran, dass ein größerer Anteil der Wärmestrahlung der Erde von der Schicht aus Treibhaus-

gasen reflektiert wird. Eine zu hohe Konzentration von cO2 in der Luft kann zu einer dauerhaften globalen Erwär-

mung führen und unser Ökosystem damit erheblich ins ungleichgewicht bringen. (Quelle: www.arktik.de)
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Stromverbrauch 2013
Das Teilportfolio für die Analyse des Stromverbrauchs im Jahr 2013 besteht aus 43 Objekten mit einer Nutz-

fläche von insgesamt 185.716,72 m². Für dieses Teilportfolio wurde 2013 ein Verbrauch an Allgemein- sowie 

Mieterstrom von 8.926.814 kWh registriert. Der große unterschied zum Stromverbrauch 2012 (1.010.424 kWh 

bei einem Teilportfolio bestehend aus 33 Objekten) ist darauf zurückzuführen, dass wir für sechs Objekte (Fach-

märkte) erstmalig auch den „mieterbezogenen“ Stromverbrauch für 2013 abbilden können und insgesamt das 

Teilportfolio um 10 Objekte erweitert haben.

Die Angabe eines Durchschnittswertes für das gesamte Teilportfolio bietet sich an dieser Stelle nicht an, da der 

Allgemeinstromverbrauch (für die Allgemeinflächen) nicht ins Verhältnis zur gesamten Nutzfläche des Teilport-

folios gesetzt werden kann.

Rechnet man den Gesamtstromverbrauch des aktuellen Teilportfolios von 8.926.814 kWh in cO2-Emission um, 

so ergibt sich ein cO2-Ausstoß von 4.909.748 kg cO2 Jahr. Dabei nutzen wir zur Vereinfachung der umrechnung 

der uns vorliegenden Stromverbrauchsdaten, den vom umweltbundesamt  veröffentlichten umrechnungsfaktor 

für den Strom-Mix-Deutschland von 0,55 (Wert für 2010).

i



energieverbrauch Gebäude
heizung
Anzahl analysierter Gebäude

Gesamt kWh

Strom (allgemeinstrom)
Anzahl analysierter Gebäude

Gesamt kWh

wasserverbrauch Gebäude
Anzahl analysierter Gebäude

Gesamt m3

2013

36

10.122.207

34

2.260.314

2013
39

32.920

wasserverbrauch 2013 (2012)3)

Für die Betrachtung des Wasserverbrauchs im Jahr 2013 konnten Daten für 43 Objekte ausgewertet werden, 

wobei zu drei Objekten (Fachmärkte) der gesamte „mieterbezogene“ Verbrauch berichtet wird. Insgesamt belief 

sich der Verbrauch an Wasser für dieses Teilportfolio auf 41.023 m³. Bezogen auf die insgesamt 175.707,36 m² 

Nutzfl äche des Teilportfolios (rd. 50 % Anteil an der Fläche des Gesamtportfolios) betrug der durchschnittliche 

Verbrauch 0,23 m³/m².

2)  Bei zwei Büroobjekten gab es im Jahresvergleich 2013/2012 keine Veränderung des Wasserverbrauchs. 
Daher zeigt die Grafi k in der Gesamtbetrachtung 37 Objekte statt 39.
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wasserverbrauch: Mittlerer anstieg/rückgang (Median) 2)

ressourcenverbrauch im berichtsjahr 2013
(im Vergleich zu 2012, like-for-like)

n = Anzahl betroff ener Objekte

-25 % -20 % -15 % -10 % -5 % +5 % +10 % +15 %0

Büro

Gesamt

Gewerbe

Anstieg 17,3 % n=18

Anstieg 10,6 % n=3

Rückg. -11,5 % n=6

Anstieg 18,5 % n=15

2012

36

9.370.975

34

2.365.224

2012
39

30.362

Rückgang  -7,6 % n=19

Rückgang  -6,8 % n=13

Durchschnittlicher Verbrauch in 

m3/m2 Nutzfl äche portfolio

0,23

0,26

büro

0,22

0,23

Gewerbe

0,25

0,28

2013:  43 Objekte, rd. 176.000 m² 
Nutzfl äche

2012:  43 Objekte, rd. 147.000 m² 
Nutzfl äche

3)  Aufgrund von Objektzu- und abgängen können sich die hier betrachteten Teilportfolios nach Objekt-
anzahl und nach Nutzfl äche unterscheiden. Zudem fl ießen 2013 erstmals auch Verbrauchsdaten ein, 
die unsere Mieter selbst abrechnen.



Verantwortung
Als Bestandshalter von Büro- und Einzelhandelsimmobilien und als börsennotiertes unternehmen trägt 

 HAMBORNER vielfache Verantwortung gegenüber seinen Aktionären, Mietern und Geschäftspartnern. Es ist für 

uns von großer Bedeutung, ein gutes und vertrauensvolles Verhältnis zu unseren Mietern zu pflegen, auf ihre 

individuellen Bedürfnisse einzugehen und möglichst maßgeschneiderte Lösungen zu erarbeiten. Gemeinsam mit 

unseren Geschäftspartnern haben wir einen hohen Anspruch an Qualität und Verlässlichkeit. Davon profitieren 

alle – nicht zuletzt unsere Aktionäre. Darüber hinaus fühlen wir uns verantwortlich – als Arbeitgeber für unsere 

Mitarbeiter, als Immobilienunternehmen für das gesellschaftliche und städtische umfeld unserer Objekte und als 

Mitglied diverser Organisationen und Initiativen für die Etablierung von Themen wie Nachhaltigkeit und corpo-

rate Governance.

Unsere Mitarbeiter
Mit dem fortschreitenden Wachstum der HAMBORNER REIT AG sehen sich auch die Mitarbeiter der Gesell-

schaft ständig steigenden Anforderungen gegenüber. Entscheidend für den weiteren unternehmenserfolg  

ist somit eine verlässliche, motivierte und kompetente Belegschaft, die die unternehmensziele mitträgt und 

die künftige positive Entwicklung von HAMBORNER sichert. Für uns ist es sehr wichtig, dass alle Mitarbeiter 

entsprechend ihren individuellen Vorstellungen und den jeweiligen beruflichen Anforderungen, die an sie 

 gestellt werden, unterstützt und weitergebildet werden. Der zeitliche umfang aller externen Weiterbildungen, 

die von den Beschäftigten in Anspruch genommen worden sind, betrug 2013 im Schnitt 16,3 Stunden je 

Mitarbeiter. Darüber hinaus schulen wir unsere Mitarbeiter intern beispielsweise in Themen wie compliance 

oder Datenschutz.

SoZiale nachhaltiGkeit
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ab 
51 Jahren

11 Mitarbeiter

3 Mitarbeiter

11 Mitarbeiter

unter
35 Jahren

35-50 Jahre

Männer (72 %)

Frauen (28 %)

key-performance-indikatoren

SOZIALES



chancengleichheit in einem aufstrebenden Unternehmen
HAMBORNER ist ein auf Wachstum ausgerichtetes unternehmen mit insgesamt 25 Mitarbeitern zum Jahres-

ende 2013 (ohne Vorstand). Die Belegschaft setzt sich zu 28 % aus weiblichen und zu 72 % aus männlichen 

Mitarbeitern zusammen. Hinsichtlich der Mitarbeitervergütung sind abhängig vom jeweiligen Positionsprofil 

 unterschiedliche Grundgehälter mit den Mitarbeitern vereinbart. Dabei wird selbstverständlich kein unterschied 

zwischen den Geschlechtern gemacht.

Die unternehmenspolitik von HAMBORNER schafft die Voraussetzungen, Arbeits- und Familienleben in Einklang 

zu bringen. Über das Angebot von flexiblen Arbeitszeiten durch Halbtagsstellen oder im Bedarfsfall übergangs-

weise durch eine Reduzierung der Wochenarbeitszeit geben wir Kollegen die Möglichkeit, familiäre und beruf-

liche Wünsche miteinander zu vereinbaren. Darüber hinaus gehört es zur unternehmenspolitik von HAMBOR-

NER, eine ausgewogene Mischung aus jungen Kollegen sowie erfahrenen Mitarbeitern aufrechtzuerhalten. 

Derzeit zählen 44 % unserer Mitarbeiter zur Altersklasse 35 bis 50 Jahre, ebenso sind 44 % der Mitarbeiter 51 

Jahre alt oder älter und 12 % der Belegschaft sind jünger als 35 Jahre.

Fehlzeiten
Mit Blick auf die krankheitsbedingten Fehlzeiten unserer Mitarbeiter ist es unser Anliegen, diese auf ein Mini-

mum zu reduzieren. Im Jahr 2013 konnten unsere Mitarbeiter im Durchschnitt 3,16  Tage krankheitsbedingt 

nicht arbeiten, im Jahr 2012 waren es noch durchschnittlich 9,1 Tage.  

Weiterhin sorgt HAMBORNER über den Einsatz einer externen Sicherheitsfachkraft sowie eines Betriebsarztes 

dafür, dass Mitarbeitern in regelmäßigen Abständen oder im Bedarfsfall kompetente Ansprechpartner in 

 Gesundheits- und Arbeitssicherheitsfragen zur Verfügung stehen. Darüber hinaus sind betriebliche Ersthelfer 

geschult. Zudem werden der Belegschaft alle zwei Jahre kostenlose augenärztliche Vorsorgeuntersuchungen in 

Bezug auf die Bildschirmarbeitsplätze angeboten, die auch von vielen Arbeitnehmern genutzt werden.

Sozialleistungen
Zusätzlich zur gesetzlichen unfallversicherung hat HAMBORNER für die Mitarbeiter, die Dienstreisen tätigen, 

eine Gruppenunfallversicherung abgeschlossen. Darüber hinaus zahlen wir vermögenswirksame Leistungen und 

Jubiläumsgelder.

Im Hinblick auf die Altersversorgung haben viele Mitarbeiter der HAMBORNER zusätzlich zur gesetzlichen 

 Absicherung eine Direktversicherung abgeschlossen oder zahlen in eine Pensionskasse ein. Je nach Vereinbarung 

im Arbeitsvertrag ist ein Teil dieser Vorsorgeverträge arbeitgeberfinanziert. Weiterhin übernimmt HAMBORNER 

auch bei arbeitnehmerfinanzierten Verträgen die anfallende Pauschalversteuerung.
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betriebszugehörigkeit in Jahren

10 11 12 1387 9

Großbritannien

Deutschland

Dänemark

Frankreich

Spanien

Italien

HAMBORNER

neueinstellungen/ausgeschiedene Mitarbeiter

24 Mitarbeiter 
zum Jahresende 2012 
(ohne Vorstand)

3 Eintritte

4 Austritte

25 Mitarbeiter 
zum Jahresende 2011 
(ohne Vorstand)

25 Mitarbeiter 
zum Jahresende 2013 
(ohne Vorstand)

lange betriebszugehörigkeit
Wir betrachten es als eine Auszeichnung, dass sich die Fluktuation bei HAMBORNER auf einem konstant 

 niedrigen Niveau bewegt und Mitarbeiter uns überdurchschnittlich lange die Treue halten. Während die durch-

schnittliche Betriebszugehörigkeit von Arbeitnehmern in Deutschland laut Institut für Arbeitsmarkt- und 

 Berufsforschung (IAB) zum Zeitpunkt der letzten Erhebung 2010 knapp 11 Jahre betrug – und sich im Vergleich 

zur ersten Erhebung 1992 mit damals 10,3 Jahren auch nicht wesentlich verändert hat – beläuft sie sich in un-

serem unternehmen auf rund 12,6 Jahre. Die lange Beschäftigungsdauer bei HAMBORNER wird darüber hinaus 

im Rahmen eines Europavergleichs deutlich. Wie eine IAB-Studie für die neben Deutschland analysierten Länder 

Großbritannien, Dänemark, Frankreich, Italien und Spanien belegt, überschreitet die durchschnittliche Betriebs-

zugehörigkeit nirgends den Wert von 12 Jahren. In Großbritannien, Dänemark und Spanien liegt sie mit 7,3, 8,2 

bzw. 8,9 Jahren deutlich niedriger als in Deutschland, in Italien und Frankreich mit 11,2 und 11,5 Jahren dagegen 

etwas höher.    

Unser Umfeld
unsere Immobilien sind Teil der jeweiligen Städte und Gemeinden und tragen zum Stadtbild bei. Daher ist es – 

beispielsweise bei Sanierungsmaßnahmen – für uns ein Anliegen, die entsprechenden Innenstadt- und Erhal-

tungssatzungen zu respektieren oder den Schutz historischer Fassaden zu gewährleisten. Dies sichert – 

auch in unserem Sinne – die Wahrung eines einheitlichen Stadtbilds und hilft der idealen Eingliederung unserer 

Objekte in ihre umgebung. Auch bei allgemeinen Stadtmarketingmaßnahmen betätigen wir uns fallweise, um die 

Attraktivität der Innenstädte und damit auch die Kundenfrequenz unserer Fußgängerzonenobjekte 

zu erhöhen.

Unser engagement
HAMBORNER engagiert sich vielfach in unterschiedlichen Organisationen und Interessenvertretungen, die zum 

einen das Ziel haben, die Themen Nachhaltigkeit, corporate Governance sowie allgemein die Kommunikation 

und das Verständnis in der Immobilienbranche zu fördern und sicherzustellen. Zum anderen leistet HAMBORNER 

im Rahmen seiner Mitgliedschaften kontinuierlich politische Gremienarbeit. Mit dem Ziel über zukünftige Ent-

wicklungen in der Immobilienbranche bestens informiert zu sein und selbst mitgestalten zu können, bringen wir 

uns aktiv in die Verbandsarbeit ein. Weiterhin ist es uns ein Anliegen, auch die immobilienwirtschaftliche 

 Forschung und Lehre zu unterstützen. Die Förderung der Gesellschaft für immobilienwirtschaftliche Forschung 

e. V. (gif) sowie des Instituts der deutschen Wirtschaft Köln ist Bestandteil unseres unternehmerischen Engage-

ments. Eine Beschreibung der genannten Initiativen fi nden Sie im Glossar auf den Seiten 36 bis 37.
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3 Eintritte
keine Austritte

4 Eintritte
3 Austritte

key-performance-indikatoren



betriebszugehörigkeit in Jahren
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aUSblick

Mehr Informationen: www.nuoff ice.de

arbeitsplatzqualität und 
ökobilanz mit höchster 

auszeichnung

nuofficenuofficenuofficenuofficenuofficenuofficenuofficenuofficenuofficenuofficenuofficenuofficenuoffice

AuSBLIcK

nachhaltigkeitsziele
unsere Nachhaltigkeitsstrategie zielt darauf ab, die Interessen aller Stakeholder zu berücksichtigen und eine 

Balance zwischen den vielfältigen Bedürfnissen zu fi nden. Mit unserem zweiten Nachhaltigkeitsbericht schrei-

ben wir die Dokumentation unseres ökonomischen, ökologischen und sozialen Engagements fort und können 

dabei über Entwicklungen und Fortschritte berichten, die die jeweiligen Stakeholder in unterschiedlichem Maß 

betreff en (siehe dazu auch Seiten 6 – 9). Auch zukünftig werden alle unsere Geschäftsentscheidungen nach-

haltigen Prinzipien folgen – von einer Investitionsstrategie, die die Nachhaltigkeit von Gebäuden mit einer 

attraktiven Rendite verbindet, bis hin zu Flächenumbauten, Neubebauungen und Instandhaltungsmaßnahmen.

Unser anspruch
In unserem unternehmen stehen nicht-fi nanzielle Informationen zu sozialen und ökologischen Aspekten der 

Geschäftstätigkeit ebenso im Vordergrund wie der Bericht über die wirtschaftlichen Kennzahlen – und dies 

unabhängig von der Eu-Richtlinie zu einer verpfl ichtenden Nachhaltigkeits-Berichterstattung für börsen-

notierte unternehmen, Banken, Finanzdienstleister und Versicherungen4). In einem nächsten Schritt werden 

wir die aktualisierten Empfehlungen der Global Reporting Initiative (GRI) aufgreifen und unseren Nachhaltig-

keitsbericht 2015 nach dem G4-Standard veröff entlichen. Somit richten wir uns bei der Off enlegung von 

Nachhaltigkeitsinformationen weiterhin nach internationalen Standards.

Beim Ausbau unseres Portfolios achten wir streng auf eine ausgewogene Mischung von ökonomischen, öko-

logischen und soziokulturellen Kriterien, dies sowohl bei Projektentwicklungen, Neubau als auch Bestands-

immobilien. Der Erwerb des noch in Entwicklung befi ndlichen „T-Damm centers“ in Berlin-Tempelhof, die 

 Fertigstellung des „NuOff ice“ in München sowie der geplante umbau unseres Firmensitzes in Duisburg sind 

drei aktuelle Beispiele der nachhaltigen Ausrichtung von HAMBORNER. Darüber hinaus spielt die Beibehal-

tung einer stabilen Dividendenpolitik eine wichtige und vorrangige Rolle für uns. Auch im Jahr 2014 haben wir 

wieder eine Dividende von 40 cent je Aktie gezahlt und setzen damit unsere dividendenorientierte, auf Nach-

haltigkeit ausgerichtete Geschäftspolitik fort. Die Dividende je Aktie für die Geschäftsjahre 2012 und 2011 

betrug ebenfalls 40 cent, nach 37 cent im Jahr 2010.

4)  Am 15. April 2014 haben das Europäische Parlament und der Ausschuss der Eu-Mitgliedsstaaten dem Vorschlag der 
Eu-Kommission zugestimmt, der unternehmen zum Bericht nicht-fi nanzieller Informationen verpfl ichtet. 
Es wird erwartet, dass der Eu-Rat Ende September 2014 die Richtlinie annehmen wird.
Die umsetzung der Eu-Richtlinie in deutsches Recht muss dann bis Ende 2016 erfolgt sein.
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ausblick

T-Damm Center

Standortrevitalisierung: t-damm center
Im Rahmen unserer Portfoliooptimierung verfolgen wir die Strategie, größere Immobilien zu kaufen und 

gleichzeitig kleinere, bewirtschaftungsintensive Objekte zu veräußern. Im April 2014 haben wir daher einen 

Kaufvertrag für das Projekt „T-Damm center“ am Tempelhofer Damm in Berlin unterzeichnet und zeigen so, 

dass wir nach eingehender Prüfung auch Vertrauen in die Revitalisierung von bisher anderweitig genutzten 

Standorten setzen. Das T-Damm center umfasst einen Neubauteil und ein Bestandsgebäude und wird durch 

diese Symbiose künftig ein attraktives center in Verbindung mit einer historischen Markthalle darstellen. Der 

Erhalt der historischen Gebäudesubstanz geht einher mit der Grundsanierung der Markthalle, um sowohl die 

Identität des Standortes zu wahren als auch aktuellen Ansprüchen an Einzelhandelsimmobilien gerecht zu 

werden. Die denkmalgeschützte Halle wurde zwischen 1924 und 1925 als Straßenbahndepot erbaut, in der 

bis zu 100 Straßenbahnwagen gewartet werden konnten. Ende der 1990er Jahre wurde die Halle zu einer 

Markthalle umgebaut, die jedoch aufgrund einer fehlenden Anbindung an die Hauptverkehrsachse Tempel-

hofer Damm nicht ausreichend Kunden anzog. Mit dem Ziel, den Standort zu revitalisieren sowie eine neue 

Nutzung zu ermöglichen, werden die beiden zum Tempelhofer Damm orientierten Gebäude durch einen Neu-

bau ersetzt. Mittels Neubebauung und Objektsanierung wird so ein zeitgemäßer Mix an Nutzungen realisiert. 

Der Baubeginn ist für Sommer 2014 geplant – HAMBORNER übernimmt die fertige Immobilie vom Projekt-

entwickler dann voraussichtlich Ende 2015.
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Sicherheit durch Mieter der öffentlichen hand
Bei der Auswahl neuer Büroobjekte achten wir neben der Mikro- und Makro-Lage besonders auf die Qualität 

unserer Mieter. Denn nur Mieter guter Bonität sichern uns auch verlässliche Mieteinnahmen, die wir zur nach-

haltigen und wertschaffenden Bewirtschaftung des Objekts benötigen. Gerne vermieten wir daher auch an 

Mieter aus dem Bereich der öffentlichen Hand: 

Im Mai 2014 haben wir den Kaufvertrag für ein Behördenzentrum in Aachen unterzeichnet. Mieter dieser 

Büroimmobilie mit gut geschnittenen Flächen und vielen Stellplätzen wird mit einem langfristigen Mietver-

trag das Jobcenter Aachen. Dies verspricht uns ein geringes Ausfallrisiko, einen gesicherten cashflow und 

überschaubaren Verwaltungsaufwand. Aber nicht nur wegen des Mieters ist dieses Objekt, für welches eine 

DGNB Silber-Zertifizierung angestrebt wird, für uns eine attraktive Investition. Der Standort Aachen genießt 

internationales Renommee als Stadt mit außergewöhnlicher technologischer Kompetenz. Eine so hohe Kon-

zentration von Forschungs- und Entwicklungskapazitäten gibt es an kaum einem anderen Standort in Europa. 

Automobil- und Bahntechnik, Medizin- und Biotechnologie, Informations- und Kommunikationstechnologie, 

Maschinenbau und auch das Zukunftsthema Energie sind hier gebündelt und konzentriert vor Ort. Die Stadt 

profitiert von der äußerst verkehrsgünstigen Lage im Dreiländereck Deutschland – Niederlande – Belgien.

portfoliooptimierung: Verkäufe nicht strategiekonformer objekte
Parallel zu den Zukäufen nutzen wir die derzeitig gute Marktlage, um kleinere, nicht mehr strategiekonforme 

Objekte zu verkaufen. So haben wir uns im Jahr 2014 bereits von einem Geschäftshaus in der Berliner Schloß-

straße im Bezirk Steglitz-Zehlendorf getrennt sowie von ins gesamt drei Objekten in Oberhausen, Moers und 

Wuppertal. Jährlichen Mieteinnahmen von ca. 0,6 Mio. €  standen hier 11 Gewerbe- und 29 Wohnungsmiet-

verträge mit einem entsprechenden Verwaltungsaufwand gegenüber. Zudem konnten wir zwei Objekte in 

Hannover und Frankfurt verkaufen. Diese Strategie mit An- und Verkaufsaktivitäten werden wir auch in den 

kommenden Jahren konsequent umsetzen.

ausgezeichnet nachhaltig: nuoffice
Nach der LEED-Zertifizierung in Platin 2013 erhielt unser Büroobjekt in der Parkstadt Schwabing in München 

auch in diesem Jahr eine bedeutende Auszeichnung seiner nachhaltigen Konzeption. Im April 2014 zeichnete 

die Europäische Kommission das NuOffice mit dem „Green Building Award“ aus und prämierte damit unter 

anderem die aufwändige Gebäudedämmung, den Einsatz einer Photovoltaik-Anlage sowie die mit Fernwärme 

betriebene Absorptionswärmepumpe für die Gebäudeheizung.  Insgesamt führen diese Maßnahmen dazu, 

dass das NuOffice nur rd. 15 % der von der Eu als Referenzwert festgelegten Primärenergie benötigt – die 

Energieersparnis liegt bezogen auf das Jahr 2013 somit bei 85 %. Mit diesem Wert belegt das NuOffice in der 

Kategorie „Neubau“ Rang 1 der europaweit energieeffizientesten Gebäude. Auf den Plätzen 2 und 3 folgen 

das Trotec Office Building in der Nähe der österreichischen Stadt Linz (Energieeinsparung 2013: 79,9 %) und 

die Telekonsult Arena in Växjö, Schweden (Energieeinsparung 2013: 75 %). 

Im Eingangsbereich des NuOffice 
ist ein Green Building Monitor 
angebracht. 
Auf dem Bildschirm werden den Nutzern 

und Besuchern des Bürokomplexes Daten 

zum momentanen Gebäude- und  Anlagen - 

betrieb sowie zum aktuellen Energiever-

brauch präsentiert. Auf diese Weise soll ein 

bewussterer umgang mit dem Gebäude und 

der benötigten Energie gefördert werden.

i



34 NACHHALTIGKEITSBERICHT 201 4 | HAMBORNER REIT AG

ausblick

Vorbildliche Mieter
Wir freuen uns sehr, wenn auch unsere Mieter nachhaltige Projekte initiieren oder fördern. Mit – wie wir fin-

den – außergewöhnlich gutem Beispiel voran geht hier die Bäckerei Schüren, in unserem Objekt „Sass am 

Markt“ in Langenfeld. Seit Juni 2014 heißt es dort: 

„Einmal kostenlos volltanken, eine Tasse Kaffee und ein Stück Erdbeerkuchen, bitte.“

Denn auf Initiative unseres Mieters wurde im 1. Obergeschoss unseres Parkhauses im Objekt „Sass am Markt“ 

eine Ladesäule für Elektroautos errichtet. Zukünftig können Elektroautofahrer je zwei sogenannte Typ 2 

 Anschlüsse und zwei normale Schuko-Anschlüsse nutzen. Anfang Juni wurde unter Beteiligung von 30 Elek-

troautofahrern, die aus ganz NRW angereist waren, die erste Filiale des sogenannten „Ladeparks Kreuz Hilden“ 

von „Ihr Bäcker Schüren“ eingeweiht. Nun können in unserem Objekt in Langenfeld kostenlos Elektroautos 

 geladen werden. 

Konsequent ist unser Mieter darüber hinaus auch bei der Wahl  seiner Firmenwagen. Das Team von „Ihr Bäcker 

Schüren“ beliefert mit Autos im reinen elektrischen Betrieb vornehmlich Großkunden wie Seniorenheime und 

Bioläden. Selbstverständlich werden die Fahrzeuge mit Öko-Strom, erzeugt aus Wasserkraft (Netzbezug) oder 

eigenen PV-Anlagen, gespeist. Von 2006 bis 2012 wurden alle Diesel-Lieferfahrzeuge gegen solche mit 

 Erdgas-Antrieb ausgetauscht. Bereits 2010 wurde unser Mieter für sein nachhaltiges Gesamtkonzept mit dem 

internationalen Nachhaltigkeitspreis EcOcARE ausgezeichnet. Mehr Informationen finden Sie unter  

www.ihr-bäcker-schüren.de. 
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traditionsreich: der Firmensitz von haMborner
HAMBORNER bleibt seinem Namen und seinem Firmensitz im Duisburger Stadtbezirk Hamborn auch in 

 Zukunft treu. Mit der für 2015 geplanten Erweiterung des Gebäudes in der Goethestrasse 45 um einen drei-

geschossigen  Anbau wird die nunmehr 60-jährige Erfolgsgeschichte der HAMBORNER REIT AG am Ort ihrer 

Entstehung fortgeschrieben. Dafür nutzen wir das uns gehörende Grundstück, was nicht nur Kosten spart, 

sondern auch Wegezeiten, die zwischen Büros an unterschiedlichen Standorten entstehen würden.

Innerhalb von 60 Jahren hat sich unsere Gesellschaft vom soliden Bergbauunternehmen zu einem erfolg-

reichen – jedoch nicht weniger soliden – börsennotierten Immobilienbestandshalter weiterentwickelt. Die 

Planungen zum Ausbau des Firmensitzes sind zum großen Teil abgeschlossen – im kommenden Jahr wird mit 

den Bauarbeiten begonnen.
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wichtiGe beGriFFe Und  
abkürZUnGen

aFFo
Adjusted Funds From Operations (vgl. auch FFO)

capeX
capital Expenditure – Investitionsausgaben

cashflow
Zahlungswirksamer Saldo aus Zufluss und Abfluss liquider Mittel in einer Periode

compliance
Begriff für die Einhaltung von Gesetzen und Richtlinien in unternehmen, aber auch von freiwilligen Kodizes. 

Die Gesamtheit der Grundsätze und Maßnahmen eines unternehmens zur Einhaltung bestimmter Regeln und 

damit zur Vermeidung von Regelverstößen in einem unternehmen wird als compliance-Management-System 

bezeichnet.

ebit
Earnings Before Interests and Taxes – Ergebnis vor Zinsen und Steuern (nur Ertragsteuern)

ebitda
Earnings Before Interests and Taxes, Depreciation and Amortization – Ergebnis vor Zinsen, Steuern  

(nur Ertragsteuern) und Abschreibungen

eewärmeG
Gesetz zur Förderung Erneuerbarer Energien im Wärmebereich (Erneuerbare-Energien-Wärmegesetz)

epra
European Public Real Estate Association – europäischer Verband der börsennotierten Immobilienunternehmen. 

In ihm sind neben unternehmen auch Finanzanalysten, Investoren, Wirtschaftsprüfer und Berater vertreten.

Fernwärme
Bezeichnet eine Form der Wärmelieferung zur Versorgung von Gebäuden mit Heizung und Warmwasser auf 

Basis von wärmegedämmten Rohrsystemen.

FFo/aFFo
Funds From Operations: Kennzahl für das operative Geschäft und gleichzeitig wichtige Steuerungsgröße der 

Gesellschaft. Der FFO wird im Rahmen der wertorientierten unternehmenssteuerung zur Darstellung der 

 erwirtschafteten Finanzmittel, die für Investitionen, Tilgung und insbesondere für die Dividendenaus schüttung 

an Aktionäre zur Verfügung stehen, verwendet. Bereinigt um die im Geschäftsjahr aktivierten und nicht im 

Aufwand erfassten Ausgaben für Instandhaltung und Modernisierung ergibt sich der AFFO.

gif e.V.
Gesellschaft für immobilienwirtschaftliche Forschung e. V. (gif): Die gif fördert die Forschung und Lehre in  

der Immobilienwirtschaft. Sie schlägt Brücken  zwischen Wissenschaft und Wirtschaft, schafft Standards zur 

Erhöhung der Markttransparenz und treibt die Professionalisierung der Branche voran.

Gri
Die Global Reporting Initiative entwickelt durch die Einbeziehung einer Vielzahl von Stakeholdern weltweit 

anerkannte Leitlinien der Nachhaltigkeitsberichterstattung und nimmt fortlaufend Anpassungen daran vor. 

Die GRI ist Partner des umweltprogramms der Vereinten Nationen (uNEP). Der Sitz des GRI-Sekretariates ist 

in Amsterdam.

GLOSSAR



37HAMBORNER REIT AG | NACHHALTIGKEITSBERICHT 201 4

initiative corporate Governance der deutschen immobilienwirtschaft
Die Initiative hat sich zum Ziel gesetzt, Grundsätze einer transparenten und professionellen unternehmens-

führung in der Immobilienwirtschaft zu erarbeiten und zu etablieren.

institut der deutschen wirtschaft e. V.
Das Institut der deutschen Wirtschaft e. V. (IW) in Köln wird von Verbänden und unternehmen der privaten 

Wirtschaft getragen. Auf wissenschaftlicher Grundlage erarbeitet es Analysen und Stellungnahmen zu allen 

Fragen der Wirtschaftspolitik und Sozialpolitik, des Bildungs- und Ausbildungssystems sowie der gesellschaft-

lichen Entwicklung. Neben seinem eigenen Arbeitsprogramm führt es auch Forschungsarbeiten im Auf - 

trag Dritter durch. Seine Mitarbeiter sind Ansprechpartner von Politik, Medien, Verwaltung und sonstigen 

 Institutionen.

key-performance-indikatoren (kpls)
Spezielle Leistungsindikatoren oder -kennzahlen, mit denen z. B. die Leistung im Bereich der Nachhaltigkeit 

eines unternehmens gemessen wird.

leed
Leadership in Energy and Environmental Design – ein in den Vereinigten Staaten von Amerika entwickelter 

Standard für die Entwicklung und Planung ökologisch leistungsstarker Gebäude

like-for-like-ansatz
Gleiche Datenbasis für zwei oder mehrere Jahre im Vergleich

ltV
Loan To Value: Entspricht den Finanzverbindlichkeiten der Gesellschaft im Verhältnis zum Verkehrswert des 

Immobilienportfolios unter Berücksichtigung des frei verfügbaren Finanzmittelfonds

naV
Der Net Asset Value oder Nettosubstanzwert spiegelt das wirtschaftliche Eigenkapital des unternehmens 

wider. Er bestimmt sich aus den Verkehrswerten (Fair Values) des Gesellschaftsvermögens – das ist im 

 Wesentlichen der Verkehrswert der Immobilien – abzüglich des Fremdkapitals.

regierungskommission deutscher corporate Governance kodex
Die von der Bundesministerin für Justiz im September 2001 eingesetzte Regierungskommission hat am  

26. Februar 2002 den Deutschen corporate Governance Kodex verabschiedet. 

reit
Kurzform für Real Estate Investment Trust. Börsennotiertes unternehmen, das ausschließlich in Immobilien 

investiert. Ermöglicht dem Anleger die indirekte Investition in Immobilien durch den Kauf von Aktien.  

Der Großteil des Gewinns wird ausgeschüttet. Die Besteuerung erfolgt ausschließlich auf Anlegerebene  

(Steuertransparenz).

reit ek-Quote
Entspricht dem Eigenkapitaldeckungsgrad gemäß § 15 i. V. m. § 12 Abs. 1 Satz 2 REIT-Gesetz, d. h. dem Verhält-

nis des Eigenkapitals (auf Fair-Value-Basis) zum beizulegenden Zeitwert des unbeweglichen Vermögens. Das 

 Eigenkapital auf Fair-Value-Basis errechnet sich aus der Summe des bilanziellen Eigenkapitals und der stillen 

Reserven. Das unbewegliche Vermögen besteht bei HAMBORNER aus dem Immobilienportfolio der Gesellschaft 

sowie unbebautem Grundbesitz, der vorwiegend aus land- und forstwirtschaftlich genutzten Flächen besteht.

Zia
Der Zentrale Immobilien Ausschuss e.V. (ZIA) gehört zu den bedeutendsten Interessenverbänden der Branche.  

Er versteht sich als Stimme der Immobilienwirtschaft und spricht mit seinen Mitgliedern, darunter 23 Verbände, 

für 37.000 unternehmen der Branche.
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Profile
Disclosures

Report on:
1.1
2.1 - 2.10
3.1 - 3.8, 3.10 - 3.12
4.1 - 4.4, 4.14 - 4.15

Not Required

* Sector supplement in final version
** Performance Indicators may be selected from any finalized Sector Supplement, but 7 of the 10 must be from the original GRI Guidelines
*** Performance Indicators may be selected from any finalized Sector Supplement, but 14 of the 20 must be from the original GRI Guidelines

Management Approach 
Disclosures for each 
Indicator Category

Same as requirement for 
Level B

Disclosures on
Management

Approach

Report fully on a minimum of 
any 10 Performance Indicators,
includingat least one from 
each of: social,economic, and 
environment.**

Report fully on a minimum of 
any 20 Performance Indicators, 
at least one from each of: 
economic, environment, 
human rights, labor, society, 
product responsibility.***

Respond on each core and 
Sector Supplement* indicator 
with due regard to the 
materiality Principle by either: 
a) reporting on the indicator or 
b) explaining the reason
    for its omission.

Management Approach 
disclosed for each 
Indicator Category

Report on all criteria listed for
Level C plus:
1.2
3.9, 3.13
4.5 - 4.13, 4.16 - 4.17

Performance
Indicators &

Sector Supplement
Performance Indicators

O
U

TP
U

T
O

U
TP

U
T
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GRI-INDEX 

STANDARD DISCLOSURES PART I: Profile Disclosures

1. Strategy and Analysis

profile  
disclosure disclosure

level  
of  
reporting

location of  
disclosure

reason  
for  
omission

explanation for the reason for  
omission

1.1
Statement from the most senior decision-maker of the  
organization. Fully page 5

2. Organizational Profile

profile  
disclosure disclosure

level  
of  
reporting

location of  
disclosure

reason  
for  
omission

explanation for the reason for  
omission

2.1 Name of the organization. Fully page 4

2.2 Primary brands, products, and/or services. Fully page 4

2.3
Operational structure of the organization, including main  
divisions, operating companies, subsidiaries, and joint ventures. Fully page 4

2.4 Location of organization's headquarters. Fully page 44

2.5

Number of countries where the organization operates,  
and names of countries with either major operations or  
that are specifically relevant to the sustainability issues  
covered in the report. Fully page 4

2.6 Nature of ownership and legal form. Fully page 4

2.7
Markets served (including geographic breakdown, sectors 
served, and types of customers/beneficiaries). Fully page 4

2.8 coMM Scale of the reporting organization. Fully

pages 22, 28;  
5 operations + 
Managing Board 
(see also 4.1)

2.9
Significant changes during the reporting period regarding 
size, structure, or ownership. Fully

page 30 (number 
of employees), no
other significant 
changes

2.10 Awards received in the reporting period. Fully

„Silver Award 2013” 
 LAcP Annual  
 Report competition

3. Report Parameters

3.1
Reporting period (e.g., fiscal/calendar year) for information 
provided. Fully page 18

3.2 Date of most recent previous report (if any). Fully September 2013

3.3 Reporting cycle (annual, biennial, etc.) Fully annual, page 18

3.4
contact point for questions regarding the report or  
its contents. Fully page 44

3.5 Process for defining report content. Fully pages 16, 17

3.6 coMM

Boundary of the report (e.g., countries, divisions,  
subsidiaries, leased facilities, joint ventures, suppliers).  
See GRI Boundary Protocol for further guidance. Fully

The report just 
refers to  
Germany,  
no other specific 
limitations on  
the scope or 
boundary of the 
report.

3.7

State any specific limitations on the scope or boundary of 
the report (see completeness principle for explanation of 
scope). Fully

No specific  
limitations on 
the scope or 
boundary of the 
report

3.8  

Basis for reporting on joint ventures, subsidiaries, leased  
facilities, outsourced operations, and other entities that can 
significantly affect comparability from period to period and/
or between organizations. Fully

There were no 
joint ventures,  
subsidiaries…

3.10

Explanation of the effect of any re-statements of infor- 
mation provided in earlier reports, and the reasons for such 
re-statement (e.g., mergers/acquisitions, change of base  
years/periods, nature of business, measurement methods). Fully

There were no 
 re-statements 
necessary.

3.11

Significant changes from previous reporting periods in  
the scope, boundary, or measurement methods applied  
in the report. Fully

for the first time 
addition of eco-
logical data that 
the tenants 
 manage by them-
selves, page 16

3.12
Table identifying the location of the Standard Disclosures  
in the report. Fully pages 40–43

4. Governance, Commitments and Engagement

4.1

Governance structure of the organization, including  
committees under the highest governance body responsible 
for specific tasks, such as setting strategy or organizational 
oversight. Fully

Managing Board and depart-
ments (technical services,  
real estate management, 
 accountancy,  human resources 
& investor relations).  
The managing board is 
 responsible for strategy 
 setting and company 
 development.

4.2
Indicate whether the chair of the highest governance body  
is also an executive officer. Fully

Board and super-
visory board are 
different persons.

G3.1 content index – construction and real estate Sector Supplement – Gri application level c 
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STANDARD DISCLOSURES PART III: Performance Indicators

Economic performance

indicator disclosure
level of  
reporting location of disclosure

Economic performance

ec1 coMM

Direct economic value generated and distributed, including revenues, operating costs,  
employee compensation, donations and other community investments, retained  
earnings, and payments to capital providers and governments. Not

ec2 coMM

Financial implications and other risks and opportunities for the organization's activities 
due to climate change and other sustainability issues. Fully

page 33, Hamborner responds with invest-
ments in energetic renovations and objects as 
well as in energy saving measures.

ec3 coverage of the organization's defined benefit plan obligations. Fully page 29

ec4 Significant financial assistance received from government. Not inapplicable

Market presence

ec5
Range of ratios of standard entry level wage by gender compared to local minimum  
wage at significant locations of operation. Not

ec6
Policy, practices, and proportion of spending on locally-based suppliers at significant  
locations of operation. Fully page 15

ec7 coMM

Procedures for local hiring and proportion of senior management and all direct  
employees, contractors and sub-contractors hired from the local community at  
significant locations of operation. Partially partially on page 11

Indirect economic impacts

ec8 coMM

Development and impact of infrastructure investments and services provided primarily 
for public benefit through commercial, in-kind, or pro bono engagement. Partially pages 15, 30

ec9 coMM

understanding and describing significant indirect economic impacts, including the  
extent of impacts. Not

Environmental
Materials

en1 coMM Materials used by weight, value or volume. Not inapplicable

en2 coMM Percentage of materials used that are recycled and reused input materials. Not inapplicable

energy

en3 coMM Direct energy consumption by primary energy source. Fully
no direct energy consumption resulting from 
own generators, etc.

en4 coMM Indirect energy consumption by primary source. Partially

page 24, only heat energy by source, for its 
own consumption the reporting organization 
purchased 32.700 KWh electricity (2013)

cre1 Building energy intensity. Partially pages 24, 25, only heat energy

en5 coMM Energy saved due to conservation and efficiency improvements. Fully pages 7, 33

en6 coMM

Initiatives to provide energy-efficient or renewable energy based products and services, 
and reductions in energy requirements as a result of these initiatives. Fully pages 7, 33

en7 Initiatives to reduce indirect energy consumption and reductions achieved. Fully pages 7, 33

water

en8 coMM Total water withdrawal by source. Fully

pages 26, 27, only water provided by the 
 municipalities (tap water) is used, no own 
wells, no using of rain water

en9 coMM Water sources significantly affected by withdrawal of water. Not Data can not be determined at this time.

en10 coMM Percentage and total volume of water recycled and reused. Not Data can not be determined at this time.

cre2 Building water intensity. Fully page 26

biodiversity

en11
Location and size of land owned, leased, managed in, or adjacent to, protected areas  
and areas of high biodiversity value outside protected areas. Not Data can not be determined at this time.

en12 coMM

Description of significant impacts of activities, products, and services on biodiversity  
in protected areas and areas of high biodiversity value outside protected areas. Not inapplicable

en13 coMM Habitats protected or restored. Not inapplicable

en14 Strategies, current actions, and future plans for managing impacts on biodiversity. Not inapplicable

en15
Number of IucN Red List species and national conservation list species with habitats  
in areas affected by operations, by level of extinction risk. Not inapplicable

Emissions, effluents and waste

en16 coMM Total direct and indirect greenhouse gas emissions by weight. Partially 4.909.748 kg cO2 referring only to electricity

en17 coMM Other relevant indirect greenhouse gas emissions by weight. Not Data can not be determined at this time.

cre3 Greenhouse gas emissions intensity from buildings. Not Data can not be determined at this time.

cre4 Greenhouse gas emissions intensity from new construction and redevelopment activity. Not Data can not be determined at this time.

profile  
disclosure disclosure

level  
of  
reporting

location of  
disclosure

reason  
for  
omission

explanation for the reason for  
omission

4.3

For organizations that have a unitary board structure,  
state the number and gender of members of the highest  
governance body that are independent and/or non- 
executive members. Fully

There is a super-
visory board.

4.4
Mechanisms for shareholders and employees to provide re-
commendations or direction to the highest governance body. Fully page 15

4.14 coMM List of stakeholder groups engaged by the organization. Fully pages 14, 15

4.15
Basis for identification and selection of stakeholders with 
whom to engage. Fully pages 14, 15
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gri-index
fortsetzung 

 indicator disclosure
level of  
reporting location of disclosure

Emissions, effluents and waste

en18 coMM Initiatives to reduce greenhouse gas emissions and reductions achieved. Not Data can not be determined at this time.

en19 Emissions of ozone-depleting substances by weight. Not Data can not be determined at this time.

en20 NOx, SOx, and other significant air emissions by type and weight. Not Data can not be determined at this time.

en21 coMM Total water discharge by quality and destination. Not Data can not be determined at this time.

en22 coMM Total weight of waste by type and disposal method. Not Data can not be determined at this time.

en23 Total number and volume of significant spills. Not Data can not be determined at this time.

en24

Weight of transported, imported, exported, or treated waste deemed hazardous under  
the terms of the Basel convention Annex I, II, III, and VIII, and percentage of transported 
waste shipped internationally. Not inapplicable

en25
Identity, size, protected status, and biodiversity value of water bodies and related habitats 
significantly affected by the reporting organization‘s discharges of water and runoff. Not inapplicable

Land Degradation, Contamination and Remediation

cre5
Land and other assets remediated and in need of remediation for the existing or intended 
land use according to applicable legal designations. Not inapplicable

Products and services

en26 coMM

Initiatives to enhance efficiency and mitigate environmental impacts of products and 
 services, and extent of impact mitigation. Fully page 33

en27 Percentage of products sold and their packaging materials that are reclaimed by category. Not inapplicable

Compliance

en28
Monetary value of significant fines and total number of non-monetary sanctions for non-
compliance with environmental laws and regulations. Fully no fines

Transport

en29 coMM

Significant environmental impacts of transporting products and other goods and materials 
used for the organization‘s operations, and transporting members of the workforce. Not inapplicable

Overall

en30 Total environmental protection expenditures and investments by type. Not Data can not be determined at this time.

Social: Labor Practices and Decent Work
Employment

la1 coMM

Total workforce by employment type, employment contract, and region, broken down  
by gender. Partially Total workforce broken down by gender.

la2
Total number and rate of new employee hires and employee turnover by age group,  
gender, and region. Fully

page 30, 4 new employees (16,0 %),  
1x female, 3x male, 1x age up to 35, 2x age 
35-50, 1x age over 50, North Rhine-West-
phalia; employee turnover 3 in total (12,0 %), 
3x female, 1x age 35-50, 2x age up to 35, 
North Rhine-Westphalia

la3 coMM

Benefits provided to full-time employees that are not provided to temporary or part- 
time employees, by major operations. Not inapplicable

la15 Return to work and retention rates after parental leave, by gender. Not

Labor/management relations

la4 Percentage of employees covered by collective bargaining agreements. Not inapplicable

la5
Minimum notice period(s) regarding significant operational changes, including whether  
it is specified in collective agreements. Not

Occupational health and safety

la6

Percentage of total workforce represented in formal joint management-worker health  
and safety committees that help monitor and advise on occupational health and safety 
programs. Not inapplicable

la7 coMM

Rates of injury, occupational diseases, lost days, and absenteeism, and number of work-
related fatalities by region and by gender. Fully page 29

cre6
Percentage of the organization operating in verified compliance with an internationally 
recognized health and safety management system. Not

la8 coMM

Education, training, counseling, prevention, and risk-control programs in place to assist 
workforce members, their families, or community members regarding serious diseases. Fully pages 28, 29

la9 Health and safety topics covered in formal agreements with trade unions. Fully page 29

Training and education

la10 coMM Average hours of training per year per employee by gender, and by employee category. Partially no distinction by gender and employee category

la11
Programs for skills management and lifelong learning that support the continued  
employability of employees and assist them in managing career endings. Fully page 28

la12
Percentage of employees receiving regular performance and career development  
reviews, by gender. Not

Diversity and equal opportunity

la13 coMM

composition of governance bodies and breakdown of employees per employee category 
according to gender, age group, minority group membership, and other indicators of  
diversity. Fully page 28

Equal remuneration for women and men

la14 coMM

Ratio of basic salary and remuneration of women to men by employee category, by  
significant locations of operation. Fully page 29

Social: Human Rights
Investment and procurement practices

hr1

Percentage and total number of significant investment agreements and contracts that  
include clauses incorporating human rights concerns, or that have undergone human 
rights screening. Not

hr2
Percentage of significant suppliers, contractors and other business partners that have  
undergone human rights screening, and actions taken. Not

hr3

Total hours of employee training on policies and procedures concerning aspects of  
human rights that are relevant to operations, including the percentage of employees  
trained. Not

Non-discrimination

hr4 coMM Total number of incidents of discrimination and actions taken. Fully no incidents
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 indicator disclosure
level of  
reporting location of disclosure

Freedom of association and collective bargaining

hr5

Operations and significant suppliers identified in which the right to exercise freedom  
of association and collective bargaining may be violated or at significant risk, and actions 
taken to support these rights. Not

Child labor

hr6 coMM

Operations and significant suppliers identified as having significant risk for incidents of 
child labor, and measures taken to contribute to the effective abolition of child labor. Fully

page 28, all employees are older than  
18 years

Prevention of forced and compulsory labor

hr7

Operations and significant suppliers identified as having significant risk for incidents of 
forced or compulsory labor, and measures to contribute to the elimination of all forms of 
forced or compulsory labor. Not

Security practices

hr8
Percentage of security personnel trained in the organization's policies or procedures  
concerning aspects of human rights that are relevant to operations. Not

Indigenous rights

hr9
Total number of incidents of violations involving rights of indigenous people and actions 
taken. Not inapplicable

Assessment

hr10
Percentage and total number of operations that have been subject to human rights  
reviews and/or impact assessments. Not

Remediation

hr11
Number of grievances related to human rights filed, addressed and resolved through  
formal grievance mechanisms. Not

Social: Society
Local communities

So1 coMM

Percentage of operations with implemented local community engagement, impact  
assessments, and development programs. Not inapplicable

So9 coMM

Operations with significant potential or actual negative and positive impacts on local 
communities. Not inapplicable

So10
Prevention and mitigation measures implemented in operations with significant  
potential or actual negative impacts on local communities. Not inapplicable

cre7
Number of persons voluntarily and involuntarily displaced and/or resettled by develop-
ment, broken down by project. Not inapplicable

Corruption

So2 Percentage and total number of business units analyzed for risks related to corruption. Partially page 11, corporate Governance

So3
Percentage of employees trained in organization's anti-corruption policies and  
procedures. Partially page 11, corporate Governance

So4 Actions taken in response to incidents of corruption. Partially page 11, corporate Governance

Public policy

So5 coMM Public policy positions and participation in public policy development and lobbying. Fully pages 16-17, 30

So6
Total value of financial and in-kind contributions to political parties, politicians, and 
 related institutions by country. Fully none

Anti-competitive behavior

So7
Total number of legal actions for anti-competitive behavior, anti-trust, and monopoly 
practices and their outcomes. Fully none

Compliance

So8
Monetary value of significant fines and total number of non-monetary sanctions for  
non-compliance with laws and regulations. Fully No fines or non-monetary sanctions

Social: Product Responsibility 

Customer health and safety

pr1 coMM

Life cycle stages in which health and safety impacts of products and services are  
assessed for improvement, and percentage of significant products and services  
categories subject to such procedures. Not

pr2 coMM

Total number of incidents of non-compliance with regulations and voluntary codes  
concerning health and safety impacts of products and services during their life cycle,  
by type of outcomes. Not

Product and service labelling

pr3 coMM

Type of product and service information required by procedures, and percentage of  
significant products and services subject to such information requirements. Fully

For every property: Energy consumption 
 certificate for non-residential properties 
 according to paragraphs 16ff. of the energy 
conservation act (EnEV),  
http://www.enevonline.org/enev_2009_  
volltext/enev_2009_16_ausstellung_  
verwendung_energieausweise.htm

cre8
Type and number of sustainability certification, rating and labeling schemes for new  
construction, management, occupation and redevelopment. Fully page 33

pr4 coMM

Total number of incidents of non-compliance with regulations and voluntary codes  
concerning product and service information and labeling, by type of outcomes. Fully No incidents

pr5 coMM

Practices related to customer satisfaction, including results of surveys measuring  
customer satisfaction. Not Data can not be determined at this time.

Marketing communications

pr6
Programs for adherence to laws, standards, and voluntary codes related to marketing 
communications, including advertising, promotion, and sponsorship. Not inapplicable

pr7

Total number of incidents of non-compliance with regulations and voluntary codes  
concerning marketing communications, including advertising, promotion, and  
sponsorship by type of outcomes. Fully No incidents

Customer privacy

pr8
Total number of substantiated complaints regarding breaches of customer privacy  
and losses of customer data. Fully No incidents

Compliance

pr9
Monetary value of significant fines for non-compliance with laws and regulations concer-
ning the provision and use of products and services. Fully No fines.
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Dieser Nachhaltigkeitsbericht enthält unter anderem zukunftsgerichtete Aussagen, die auf bestimmten Annahmen und Erwartungen zum Zeitpunkt der 
 Veröffentlichung dieses Nachhaltigkeitsberichts beruhen. Sie sind daher mit Risiken und ungewissheiten verbunden und durch Faktoren bedingt, die nicht dem 
Einfluss der HAMBORNER REIT AG unterliegen und heute auch nicht sicher abgeschätzt werden können. Dazu zählen zukünftige Marktbedingungen und wirt-
schaftliche Entwicklungen, das Verhalten anderer Marktteilnehmer, das Erreichen erwarteter Synergieeffekte sowie gesetzliche und politische Entscheidungen. 
HAMBORNER übernimmt keine Garantie für die Fehlerfreiheit oder Vollständigkeit der hier gegebenen Informationen.




